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Dienstag den 12. Februar 1907.

Korreſpondenzen des Deutſchen Flotten
Vereins.

Der „Bayeriſche Kurier“, das Organ der
bayeriſchen Zentrumspartei, veröffentlichte dieſer Tage
Korreſpondenzen des Deutſchen Flottenvereins, die ſich
auf die letzten Reichstagswahlen beziehen und
aus denen hervorgeht, daß der Verein ganz ungeniert
Parteipolitik getrieben hat, die ſogar vor recht be
denklichen Schritten nicht zurückſcheute. Da uns der
„Bayer. Kur.“ nicht zur Hand iſt, ſind wir vorläufig
auf die Auszüge angewieſen, die die „Germania“
aus ſeinen Artikeln bringt. Wir teilen daraus fol
gendes mit:

Am 26. Januar 1907 verſandte bereits General
magjor Keim an die ihm ergebenen liberalen
Zeitungen in Eſſen, Dortmund, Leipzig, Stuttgart,
Dresden uſw. eine Parole für die Stichwahlen in
dieſer heißt es, daß dem „Zentrum erſt recht
die Zähne gezeigt werden müſſen“; er zählt
auch die Namen der Abgeordneten auf, die in erſter
Linie beſeitigt werden müßten, ſo daß ſie keinen Ein
fluß mehr hätten, er nennt u. a. die Abgeordneten
Gröber und Erzberger, vie aber an dieſem
Tage beide ſchon gewählt waren. Am 1. Februar
1907 ſchreibt dann Generalmajor Keim an Dr. Hopf
in Dresden, er bedauere die „pflaumenweiche
Haltung der Regierung gegenüber dem
Zentrum“; er iſt überhaupt mit der Stichwahl
taktik der R

eibt zlötte
„Es unterliegt keinem Zweifel,

es wird mir auch von anderer Seite beſtätigt, daß
gerade der kuror protestantieus in Mittel
Deutſchland ſo ungemein viel dazu beigetragen hat,

geſchaftsführer wortlich

den Philiſter aufzurütteln.“ Derſelbe Satz findet ſich
auch in einem Briefe des Generalmajor Keim an
Redakteur Oberwinder in Dresden vom 1. Februar 1907.

Am 24. Januar 1907 hatte Regierungsrat Dan
in Neiße an dis Berliner Präſtdialſtelle berichtet, daß
Katholiken aus dem Flottenverein austreten
wegen der Angriffe auf das Zentrum. Antwort vom
Generalmajor Keim am 26. Januar: der Verluß
von ſolchen Mitgliedern ſei nicht bedauerlich,
da dieſe bei einer Flottenvorlage doch hinter dem
Zentrum hergehen würden. Der Kreisausſchuß des
Flottenvereins für Schwaben und Neuburg berichtet
am 1. Januar nach Berlin, daß der geſamte Aus
ſchuß der Ortsgruppe Wending ſein Amt niedergelegt
habe, an der Spitze der Abg. Dekan Pütz. Antwort
am 3. Januar 1907: „Solche Verluſte können
unſerer Sache als ſolcher nicht ſchaden.“ Am
18. Januar 1907 erhält General v. Liebermann die
Weiſung von der Berliner Präſivialſtelle: „es müſſe
energiſch gegen die radikalen Zentrums
Flottenvereins- Leute Front gemacht werden,
denn dieſe gereichen unſerem Vereine nicht
zur Ehre.“ Am 16. Januar 1907 geht von
Berlin aus an Bankdirektor Liepert in Breslau die
Weiſung: „Wer jetzt nicht den Mut hat,
gegen das Zentrum Front zu machen,
hat für den Flotten verein keinen
Wert.“

Oberſt a. D. Becker in Darmſtadt erhielt am
11. Januar 1907 einen Brief von Generalmajor
Keim des Jnhalts: „Jm Rheinlande hat der
Flottenverein es fertig gebracht, daß in
ächt Wahlkreiſen Front gegen das
Zentrum gemacht wird. Macht das in
Heſſen nach.“

Um das Zentrum zu Falle zu hringen, ſchien ein
Bündnis mit der Sozialdemokratie gerade

recht. Die Anregung zu dieſem famoſen Plane ging
vom dem Landrichter Stern in Beuthen in Ober
ſchleſten, der redneriſch und ſchriftſtelleriſch in der
Wahlbewegung tätig war. Am 26. Januar 1907
ſchrieb er an Seneralmajor Keim einen Brief, in
dem es heißt, daß das Zentrum in läglicher Weiſe
in Oberſchleften an die Wand gedrückt worden ſei

ng nicht zufrieden und forderte

das nächſte Mal komme es nicht mehr in Stichwahl

in Oppeln, Gleiwitz, Kattowitz, Beuthen, vielleicht auch
Ratibor und Pleß; vie Hakatiſten würden hier ſtärker
werden. Dann kommt folgender Ratſchlag des großen
Flottenvereinsmannes „Es muß alles daran geſetzt
werden, weiteres Erſtarken des Zentrums in der
Stichwahl zu verhindern und die Sozialdem s
kratie dahin zu bringen, daß ſie bei Stich
wahlen wo das Zentrum gegen andere bürgerliche
Parteien ſteht, ſtets für dieſe gegen das Zen
trum den Ausſchlag gibt. Jetzt, nach den furcht
baren Schlägen, die ſte bekommen hat, wird die So
zialdemokratie wohl zu Verhandlungen
bereit ſein, beſonders muß ihr rechter Flügel geſtärkt
werden So iſt eine Abmachung dahin geboten,
daß die Sozialdemokratie und die natio
nalen Parteien einander gegen das Zen
trum gegenſeitig unterſtützen.“

Herr Stern fand Gehör bei Generalmajor Keim,
der am 28. Januar antwortete: „Was das Zen
trum betrifft, ſo habe ich ſchon in derſelben
Richtung nach dem Maß meiner ſchwachen
Kräfte gewirkt.“ Die Abſicht ſchelterte daran,
daß der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei bereits
am 27. Januar im „Vorwärts“ die ſozialdemokratiſche
Stichwahlparole veröffentlichte, und durch dieſe die
ſozialdemokratiſchen Wähler aufforderte, unter keiner
Bedingung für Konſervative, Antſſergiten und National
liberale zu ſtimmen.Ferner ſchreibt am 26. Jan r 1907 Ge almajer

c g 1 n g. e B Deneine vernünftige Fottenvorlag z
bringen.“ Jn einem Brief vom 15. Januar 1907
an Amtsrichter Knaudt in Hoyerswerda, wo Baſſer
mann kandidierte, erteilte Keim folgende Ratſchläge:
Vergeſſen Sie nicht, Herrn Baſſermann klar zu machen,
vaß 1. Kolonialpolitik ohne Flottenpolitik Unſinn iſt;
2. die nationalliberale Partei ſich in der
Flottenfrage ſehr wenig national benommen
hat und hierbei hinter dem Zentrum hergelaufen iſt,
ba Herr v. Tirpitz nicht den Mut hatte, aus
Angſt vor dem Zentrum eine vernünftige Flottenvor
lage einzubringen. Dasſelbe gilt auch von
Herrn v. Bulo w. Vergeſſen Sie nicht, ihm zu
ſagen, daß deshalb in allen nationalliberalen Kreiſen
das Verhalten der Partei mit großem Mißſfallen be
urteilt werde und daß die Aufgabe der nationalliberalen
Partei ſei, für eine vernünftige Flottenvorlage ein
zutreten.

Amtsrichter Knaudt antwortete am 17. Januar
1907 „Herrn Baſſermann habe ich vorige Woche
auf zehn Minuten geſprochen, dabei aber die Flotten
frage nur flüchtig berühren können. Am 18. Januar
ſchreibt Generalmajor Keim zurück: Jch traue
zwar Herrn Baſſermann nicht ganz, aber die
Nationalliberalen ſchulden uns durch unſere Unter
ſtützung bei den Wahlen ſo unendlich viel, daß o6
geradezu baarſträubend wäre, wenn ſie diesmal wieder
flau würden.

Generalmajer Keim fügt noch den ſchönen Satz
bei: „Nach meiner Anſicht iſt das Zentrum
gefährlicher als die Sozialdemokratie.“

Recht charakteriſtiſch iſt ferner ein Brief des
Hauptmanns Salzer im Generalſtabe der
Schutztruppe für Südweſtafrika an den Flottenverein
vom 23. Januar. Der Hauptmann beſchwert ſteh
darin, daß er in Dresden in einer Berſammlung als
zweiter Redner ſprechen ſollte, und dazu noch in
einem „Tanzlokale zweiter Klaſſe an der äußerſten
Peripherie der Stadt“. Hauptmann Bayer komm
beſſer weg und dürfe im Gewerbehaus reden. Dann
kommt folgendes wertvolle Cingeſtändnis: „Jch habe
mich dem Flottenverein nur auf ansd rück
lichen Wunſch des Oberkommandos zur
Verfügung geſtellt.“

Für jeden, der die bigen Mitteilungen eiviger
maßen aufmerkſam lieſt, ergibt ſteh die Nußanwendung
von ſolbſt: Der Deutſche Flottenverein iſt
politiſch und betreibt eine Agitation nicht nur

ſyſtematiſche Arbeit

Berge ſu olcher be

gegen beſtimmte Parteien, ſondern ſogar gegen
die Regierung ſelbſt. Der Veröffentlichung
dieſer Korreſpondenz, die nur auf unrechtmäßigem
Wege in die Oeffentlichkeit gelangt ſein kann, wird
ſich trotzdem keine politiſche Zeitung entziehen können.

Welche Folgen daraus entſtehen, dürfte ſich bald
zeigen.

Wie der „Bayeriſche Kurier“ zu den
Schriftſtücken aus dem Deutſchen Flotten
verein gekommen iſt, darüber weiß man noch
nichts Genaues. Der Geſchäfteführer des Deutſchen
Flottenvereins gibt den Zeitungen folgendes bekannt
„Der „Bayeriſche Kurier“ veröffentlichte am 4. Fe
bruar d. J. am Tage vor den letzten Stichwahlen

Schriftſtücke und Briefe, die in den Räumen
der Präſidial-Geſchäftsſtelle des Deutſchen
Flottenvereins, Berlin, Wilhelmſtraße 130,
unter Verſchluß gufbewahrt wurden. Es
ſind der Meh zahl nach Privatbriefe, welche
ſämtlich den Vermerk „Vertraulich“ trugen. Jn
welchem Umfange Originale entwendet wurden, läßt
ſich vorläufig nicht feſtſtellen. Von den meiſten im
„Bayeriſchen Kurier“ veröffentlichten Briefen befinden
ſich jedoch die Konzepte hier, ſo daß in dieſen
Fällen nur Abſchriften genommen worden
find. Was die bis jetzt ermittelten näheren
Umſtände der Entwendung betrifft, ſo deuten dieſelben
suf ſchweren Diebſtahl Jevenfalls iſt hierbei

kilſn uns

ſie erforderte ſehr viel Zeit.
Es iſt denn auch feſtgeſtellt worven, daß von Mitte
bis Ende Janugr in mehreren Nächten
Diebe in den verſchloſſenen Räumen der
Präſidial-Geſchäftsſtelle tätig geweſen ſind.
Die Angelegenheit iſt der Königlichen Staatsan
waltſchaft zur weiteren Veranlaſſung übergeben
worden. Ein Briefwechſel mit dem Herrn
Reichskanzler, wie in verſchiedenen Blättern irr
tümlich angegeben, hat von hier aus, auch in pri
vater Form, nicht ſtattgefunden.“

Wahlnachklänge.
Die Unterſtützung der Konſervativen in

Süddeutſchland durch die Sozialdemokratie
iſt jetzt, nachdem ſte teilweiſe Erfolg gehabt hat, nach
träglich der Berliner ſozialdemokratiſchen Partei
leitung recht un angenehm. Der Parteivorſtand
erläßt deshalb im „Vorwärts“ eine Erklärung,
die nachweiſen ſoll, daß wenigſtens die Leitung der
Geſamtpartei an der kläglichen Haltung der ſüd-
deutſchen Genoſſen unſchuldig iſt. Es heißt in der
Erklärung: „Wir, der Parteivorſtand, und ſpe
ziell auch der Kollege Bebel, der ſich in jenen
Tagen auf einer Wahlagitalionsreiſe in Südweſt
deutſchland befand, haben ſofort, ſoweit wir Kunde
von den Stichwahlplänen unſerer Parteigenoſſen in
Württemberg, Straßburg und Fürth Schwabach er
hielten, zum Teil ſchriftlich, zum Teil perſönlich,
vieſen Plänen entgegengewirkt. Daß wir
ſo wenig Erfolg damit hatten, iſt nicht unſere Schuld
Erklärlich ift dieſes Verhalten unſerer ſüddeutſchen
Geneſſen, nachdem ſie aus der gegneriſchen, ſpeziell
der freiſinnigen Preſſe Norddeutſchlands erfahren hatten,
in welcher reaktionären Weiſe ſich die Freiſinnigen der
verſchiedenen Richtungen in einer großen Anzahl von
Wahlkreiſen verhielten, in denen ſte die Entſcheidung
in der Hand hatten, und in denen ſie zugunſten der
reaktivnärſten Kandidaten gegen die ſozialdemokratiſchen
Kandidaten ſteh entſchieden haben wollen, daß es
ſelbſt der Parteivorſtand „erkärlich“ ſinvet, wenn
die ſüddeutſchen Genoſſen aus Rache den konſer
vativen Kandidaten gegenüber dem Linksliberalen
bevorzugt haben. Damit hat auch der Parteivorſtand
zugegeben, daß die Sozialdemokratie ſich bei den
Wahlen häufig nicht durch prinzipfelle Er

genaue

ſehen



wägungen, ſondern durch kleinliche Gefühle
leiten läßt. Bekanntlich iſt das diesmal nicht nur in
Süddeutſchland geſcheben, ſondern auch anderswo;
wir nennen nur SagauSprottau.

Jhrer Wut über die ſozialdemokratiſche
Niederlage macht die ſozialiſtiſche Preſſe zum Teil
in den wilveſten Ausdrücken Luft. So ſchreibt die
Elberfelder Freie Preſſe auf Grund einer ge
faälſchten Statiſtik, die vier liberalen Parteien
alſo die Freiſinnige und Deutſche Volkspartei die
Freiſinnige Vereinigung und die Nationalliberalen

hätten insgeſamt nur 14 Mandate gewonnen,
und bemerkt im Anſchluß daran

Dank der Geſinnungslumperei und
Halunkerei der Freiſinnigen hat vie Re
gierung eine Hurramehrheit zuſtande bekommen die
zu jedem Schurkenſtreich gegen das entrechtete
Volk fähig iſt. Und vieſes liberale Kaſtraten-
tum jubelt noch über ſeinen Sieg es jubelt
über ſeine eigene Schande. Pfui Teufel
über dieſe Verlumpung des nationalen Helden
tums“.
Kraſtooll ſchließt der Artikel wie folgt

Mögen politiſche Fatzken in den Reichstag ein
ziehen, Kreaturen, wie ſie die Regierung braucht
und wie ſie einem politiſch auf den Hund ge
kommenen deutſchen Pbiliſtertum würdig find!
Abg. Conrad Haußmann ſpricht ſteh im

Februarheft der Zeitſchrift „März“ perſönlich über
die Sozialdemokratie unter anderen wie ſolgt aus.
Die Sozialdemokratie hatte bei der Bürgerſchaft
mancherlei auf dem politiſchen und mehr noch auf
dem perſönlichen Kerbholz Seit Jahren drückt
die Sozialdemokratie dem geſamten Bürger
tum nicht bloß ſeine Abneigung, ſondern
ſeine Verachtung aus. Jn den Wahlkreiſen,
die ſie erobert hatte, benahm ſich die Sozialdemokratie

in all den verletzenden Formen des Empor-
kömmlings; ſie ſchlug auf ihre Wablziffern, wie
der Protz auf die Geldtaſche. Dazu die Orglen
politiſcher Leidenſchaft auf den eigenen Partei
tagen und in der Preſſe, die den Kapuzinerton der
Zentrumspubliziſtik zu erreichen ſich ſtegreich anſchickte

und die „Ruppigkeit“ zu einem Verdienſt
erhob. Jm Parlament endloſe Weltanſchauungs
reden, und Wut und Heiſerkeit, 80 Sie und
keine fühlbare Mitarbeit. Die Sozialvemo
kratie, geiſig a
ſchult, erlag de roblem

eigenen R denbürgerlichen Geiſt, haßte. Mit Peſſimismus
und dem Aberglauben, es gehe alles rück
wärts, tränkte ſie breite Schichten, ſte gewöhnte
Tauſenden das Lachen ab und das Hohnlachen an.
Sie rief parteiamtlich in Dresden „Mehr Gift und
Galle“, in Hamburg: „Die bürgerlichen Parteien
müßten zerrieben werden und am 24. Januar in
Berlin „Der 25. ſei das Volksgericht“. Das
„Volksgericht“, auf das die Sozialdemokratie prorogiert
hat, hat ſeinen Spruch nicht zu ihren Gunſten ab
gegeben.

Der Wahre Jakob und der Wahlausfall.
Eine ganz beſonders geartete Freude hat ſich und
anderen das ſozialdemokratiſche „Witzblatt“ der
Wahre Jakob geleiſtet. Von der erſten bis zur
letzten Seite herrſcht eitel Jubel über den ſozial-
demokratiſchen Wahlſieg. Das Ditelbild nennt
ſich „Die Abrechnung und ſtellt die gewaltig
emporgewachſene Göttin des Proletariats dar, die mit
entſchloſſenem Schritt die Grenzſchranken zertritt und
vor der ſich die übrigen Parteien, Konſervative,
Zentrum, Nationalliberale und der durch orien
taäliſche Körperformen charakteriſterte Freiſinn in die
nächſten Mauſelscher verkriecchen“! „Jedem das
Seine!“ ſchreibt darunter der von der Partei
obrigkeit zum Wigtzemachen vetachierte „Genoſſe“
„Die große Attacke“ nennt ſich weiter ein
Doppelbild, auf dem der Reichékanzler die Attaeke
der vereinigten bürgerlichen Parteien gegen die
geſchloſſene Phalanx der Sozialdemokrat führt.
Die zweite Anſicht zeigt dann, wie am 5. Februar
die ſämtlichen bürgerlichen Mandatinhaber zerſchmettert
und tot am Boden liegen, während die ſiegreiche
Sozialvemokratie auf der ganzen Linie hre wehenden
Banner aufpflanzt! Die Kliſchees zu den Bilvern
waren offenbar längſt vor den Wahlen angefertigt
worden. Wer konnte auch ahnen, daß es anders
kommen werde? Aber daß man das unfreiwillige
„Witzblatt“ nicht lieber eingeſtampft hat, ſtatt es
nach der Niederlage noch zu verbreiten, iſt ſchwer
verſtändlich. Oder glaubt man etwa, dis Genoſſen
werden den „Witz“ gar nicht merken?

Die Zahl der Proteſte gegen das Ergebnis ein
zelner Reichstagswahlen dürfte diesmal ganz
erheblich hinter ver bei früheren Reichstagswahlen
zurückbleiben. Gegen die Wahlen des Jahres 1903
wurden insgeſamt nahezu 100 Proteſte eingereicht;
die Zahl der Anfechtungen der diesjährigen Reichs
tagswahl dürfte die Ziffer 30 kaum überſchreiten.

uf die agitatoriſche Propaganda ge
m. Problem, Wä Kraft, Be

Das kommt daher, daß diesmal in den rein länd
lichen Bezirken eine größere Zahl von Wahlen ſchon
im erſten Wahlgange und mit beträchtlicheren Ma-
joritäten wie früher enſſchieden worden iſt. Bisher
iſt nur bekannt geworden, daß Proteſt erhoben werden
wird gegen die Wahl des Sozialdemokraten in Läbeck,
des Sozialdemokraten in Dresden N., des Bauern
bündlers Roth im württembergiſchen Wahlkreiſe Böb
lingen, des antiſemitiſchen Gegenkandihaten des Herrn
v. Gerlach in Marburg und gegen die Wahlen einiger
Zentrumsabgeordneter in Bayern und Baden. Hoffent
lich geht die Wahlprüfungskommiſſton des neuen
Reichotags von vornherein mit einem etwas größeren
Eifer an die Erledigung der Proteſte als die Kom
miſſton des alten Reichstags, die die Prüfung ver
Wahlproteſte in geradezu ſkandalöſer Weiſe binge
ſchleppt hat.

Politische Aebersicht.
Frankreich. Der Erzbiſchof von Lyon hat

vie St. Georgs-Kirche ſowohl für Prieſter wie für
Laien mit dem Jnterdikt belegt, weil eine Kultus
vereinigung dieſe Kirche mit Zuſtimmung des Pfarrers
Soulier zu ihrem Sigtze erwählt hatte.

Rußland. Rußland braucht Geld, der
Staat muß abermals borgen, das ſteht jetzt feſt trotz
aller ofſigiöſen Dementis Und trotz der Veröffent
lichung ſchön friſterter Budgets, womit man dem
Geldmartt imponieren wollte. Wie die „Peters
burger TelegraphenAgentur“ am Sonnabend mit
teilt, ordnet ein Erlaß des Kaiſers an, daß für
die Bedürfniſſe der Notſtandsgebiete und
zur Deckung der im Staatsbudget vor
geſehenen ungufſchiebbaren außerserdent
lichen Aus gaben in der vorgeſchriebenen Ordnung
für den Nominalbetrag von 70 Millionen
Rubel vierprozentige Staatsrente emit-
tiert werden ſoll. Es fragt ſich nur, welcher Markt
dieſe Emiſſton aufnehmen ſoll. Zu den Duma
wahlen ſind dem Petersburger Kadettenblatt
„Rietſch“ aus 19 Gouvernements Depeſchen zu
gegangen, wonach dort die Wahlmännerwahlen ein
für die Oppoſition günſtiges Reſultat ergeben haben.
Von 2600 Wahlmaännern gehören 1402 der Oppo
fition und 820 den Parteien der Rechten an, während
368 neutral ſind. Bei den Wahlmännerwahlen in
den Städten Liolands wurden gewählt 2 Konſtitu

tionelle, 7 Kadetten und 6 Rabikale; der
e r

roßgrundbeſißer
Koloniſtenfamilien durch Verträge

zu Ueberſtedelungen auf ihre Güter. Bieher
ſind einige zwanzig Verträge abgeſchloſſen. Auf die
Lage in Lodz werfen folgende Nachrichten ein be
zeichnendes Licht: Ein Feldwebel wurde in der
Straßenbahn erſchoſſen. Jn einer Konditorei und
auf offener Straße wurden vier Perſonen durch
Revolverſchüſſe ſchwer verwundet.

England. Homerule für Jrland? Der
Präſident des engliſchen Handelsamts Lloyd George
hielt am Freitag abend bei einer öffentlichen Kund
gebung der Liberalen in Belfaſt eine Anſprache, in
der er erklaärte, er ſei ein überzeugter Anhänger der
Selbſtverwaltung. Wenn er aber für Jrlands
Selbſtverwaltung eintrete in allen An
gelegenheiten, die es allein angingen, ſo
müſſe doch die Oberhoheit des Reichsparla
ments aufrecht erhalten werden. Man könne
ſich darauf verlaſſen, daß die gegenwärtige Regierung
keine Vorlage einbringen werde, die dieſer Oberhoheit
des Reichsparlaments auch nur im geringſten Maße
Abbruch tun würde. Er bezeichnete es als lächerlich,
daß jemand an eine Trennung denken oder eine
ſolche fordern könne, die den Intereſſen Jrlands, der
Jrländer und der Menſchheit nur ſchädlich ſein würde
Die Kundgebung verlief ohne Ruheſtörungen, obwohl
Belfaſt der Mittelpunkt des iriſchen Unionismus iſt.
Wegen der Befürchtung von Ruheſtörungen waren
Druppen in Bereitſchaft gehalten. Lloyd George iſt
der erſte liberale Miniſter, der ſeit 30 Jahren in
Belfaſt geſprochen hat.

Marokko. Jn Marolko iſt die letzte Jagd der
„Mahalla“ nach Raiſuli wieder ergebnislos geblieben.

Wo der Räuber ſieckt, weiß niemand genau. Der
Kaid Zellal, der ſo lange Raiſuli Unterſchlupf ge
währt hatte, bis die Sultansarmee ihm auf dem Pelz
rückte, traf am Freitag mittag in Tanger ein und er
hielt vom Kriegsminiſter Gebbas Begnadigüng.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin vom Freitag
Der Korreſpondent des „Temps“ in Tanger hält ſich
darüber guf, daß in der Umgebung von Tanger
Grundbeſitz für deutſche Rechnung aufgekauft
worden iſt. Die Meldung als ſolche iſt richtig, doch
handelt es ſich lediglich um einen von deutſchen pri
vater Seite unternommenen Kauf, wie ſie von fran
zöſtſchen Kapitaliſten in der Umgebung von Tanger
in einem Umfange vorgenommen worden ſind, der den
des deutſchen Geſchäftes bei weitem übertrifft. Jm
übrigen beſitzen nicht nur Franzoſen und Deutſche
Land in der Umgebung von Tanger, ſondern auch

Nationalität

die Engländer, Jtaliener und Angehörige der übrigen
Staaten.

Deutschland.Berlin, 11. Febr. Der Kaiſer hatte am
Sonnabend morgen im Anſchluß an einen Spazier
gang im Tiergarten eine Beſprechung mit dem
Reichskanzler und hörte dann im Königlichen Schloſſe
den Vortrag des Chefs des Marinekabinetts. Am
Sonntag vormittag begaben ſich ver Kaiſer, der
Kronprinz und Prinz Adalbert, die im
Stadtſchloß zu Potsdam übernachtet hatten, nach der
Garniſonkirche. Auch Prinz Oskar war dort
eingetroffen. Nach dem Gottesdienſte begaben
ſte ſich nach dem Offizierkaſtno des Garderegiments.
Dann fuhr Se. Maj. mit dem Prinzen Ahdalbert
um 12 Uhr im Automobil nach Berlin. Die
Kaiſerin beſuchte am Sonnabend die Kunſt
ausſtellung des Lyceumklubs. Später empfing ſte
im Pfeilerſaale des königlichen Schloſſes die Gemahlin
des hieſigen ſerbiſchen Geſandten.

(Ger Kaiſer) empfing am Sonntag mittag
im königlichen Schloſſe das Präſidium des Herren
hauſes, ſodann das Präſidium des Abgeordneten
hauſes. Jm Verlaufe der erſteren Audtenz ſprach er
ſich erfreut über den Ausfall der Wahlen aus, ohne
auf Einzelheiten einzugeben; in der Unterhaltung mit
dem Präſtdium des Abgeordnetenhauſes erkundigte
ſich Se. Majeſtät nach dem Stande der Landtags
arbeiten. Hierauf wurden beide Körperſchaften auch
von der Kaiſerin empfangen

(Die agrariſche Preſſe) ſchreibt ſich die
Finger wund, um zu beweiſen, daß die Andeutung
des neuen preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters, Herrn
v. Arnim-Criewen, daß vielleicht einmal der
Zeitpunkt kommen werde, wo die Zollſchutzmauer
abgetragen werden könne, nur eine hypothetiſche
Spielerei ſei. Herr v. Arnim hat ja nun in der
Tat ſofort noch in derſelben Sitzung des Abgeord
netenhauſes revociert, das Mißtrauen der Preßorgane
des Bundes der Landwirte iſt aber noch immer nicht
geſchwunden. Vielleicht nicht ohne Grund. Wir
haben ſchon ſofort nach der Ernennung des Nach
folgers des Herrn v. Podbielski auf Grund einer uns
aus exſter Quelle zugegangenen Jnformation darauf
hingewieſen, daßHerrv. Arnim keineingeſchworener
Bundler iſt, daß er zu dem Kreiſe der engeren Jntimen
des Kaiſers gehört, der u. W.

S

i Brſpricht jedenfalls nicht für die gegenteilige Lluffaſſu

Eine in gleicher Weiſe für die Strafrechtspflege wie
für das ſpätere Fortkommen verurteilter, demnächſt
aber begnadigter Perſonen bedeutungsvolle Verfügung
hat der preußiſche Juſtizminiſter erlaſſen, indem
er in Ergänzung der für die Führung des Straf
regiſters geltenden Vorſchriften angeordnet hat, daß
die Strafvollſtreckungsbehörden von jedem Gnaden
erweiſe, der eine im Strafregiſter vermerkte Ver
urteilung betrifft, der zuſtändigen Regiſterbehörde
unverzüglich Mitteilung zu machen, und daß die
Regiſterführer den Gnadenerweis alsbald nach Ein
gang dieſer Mitteilung zu vermerken, dieſen Vermerk
auch bei jeder Auskunftserteilung gleichzeitig
mitzuteilen haben Hierdurch wird erreicht, daß
in einem etwaigen ſpäteren Strafverfahren dem er
kennenden Richter nicht wie bisher, lediglich die Tat
ſache der früheren Verurteilung, ſondern zugleich die
für ihn nicht minder wichtige Tatſache der Be
gnadigung aktenmäßig bekannt wird. Anderſeits iſt
es für das ſpätere Fortkommen einer verurteilten,
demnächſt aber begnadigten Perſon von außer
ordentlicher Wichtigkeit, daß die über ſie beim Straf
regiſter eingeholte Auskunft, die jeder öffentlichen
Behörde auf Verlangen erteilt werden muß, fortan
nicht lediglich von der Tatſache der Verurteilung, ſondern
auch von der Tatſache der Begnadigung Kunde gibt.

Parlamentarisches.
Die erſte Seſſion des neuen Reichs

tages dürfte, nach einer der „Mil.pol. Korreſpon
denz von beſonderer Seite zugegangenen Jnformation,
nur etwa zehn Wochen umfaſſen. Die Regierung
beabſichtigt keinerlei größere Vorlagen dem
Reichstage zugehen zu laſſen und rechnet mit der Er
ledigung ver kolonialen Sonderetats und der laufenden
Budgetgeſchäfte ſowie des neuen Abkommens mit
Amerika, bis etwa den Pfingſttagen hin. Jn die
Oſterferien ſollte der Reichstag am 22. März gehen
und am 9. April für weitere fünf Wochen wieder
zuſammentreten.

Für das durch den Tod des nationalliberalen
Abg. v. Ehnern erlevigte eine Landtags
mandat in Wahlkreiſe Solingen-Rem
ſcheidLennep haben die Vorſtände der national
liberalen und der freiſinnigen Volkspartei als
Kandidaten den Amtsgerichtsrat Dr. Geottſchalk
Solingen aufgeſtellt; die Erſatzwahl findet am
19. d. M. ſtatt.

vioher ebenfalls noch

(Verurteilung und Begnadigung)
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Holzpantoffeln
dauerhaft und villig bei

H. Lehmanm, Pantoffelmacher,
Hüterſtraße 2

irmreparaturen
und Keberziehen wird gut und billigſt ausgeführt. Awg. Fran Burgſtr.
Einbruch Rehſlahl

und Glasverſicherungen
vermittelt

Wwiedl. B. Kumntlh
in Merſeburg.

S Srtoffwechſel u. ErkältungsI krankheiten ſind ruſſ ir.röm.
Bäder das beſte Heilmittel

Badezeit für Damen Dienstags, Donnerstags
nnd Sonnabends von 9--11 Uhr vorm. Für

Herren täglich von 11-—8,

Sonntags II.
Dampf- u. Warmnbadh

5. Methe s 180 hre
empfiehlt ſich zur

Anfertigung aller Tischler-
arheſten

in ſolider Ausführung und billigſten Preiſen

Säürge aller Art vorrätig
im Hintergebäude des Hotels Halber Mond.

W S.

Wer ſeinen Huſten bald beſeitigen will,
gebrauchePretiosa- on Kräuter-

AMalzextraktu.-Garamellen
von unübertroffener Wirkung bei

Muustem
HeiserKeit, ehron. Katarrh,
Keuchhusten ete-, zugleich lungen
ſtärkend, kräftigend, blutbildend; enthalten
über 30 heilkräftige Kräuter. Die Erfolge
ſind vorzüglich und durch zahlreiche Dank
ſchreiben bezeugt. PretioſaExtrakt p. Fl.
Mk. 1,35; PretioſaExtraktCaramellen p.
Beutel 30 Pf. u. 50 Pf. Zu haben in
der Dom-Apotheke.

egeſhilte Ipfehſnen

eNulius Wromiimev,
Unteraltenburg 8.

Sie Geſingel an Art,Bevor Bruteier, Brutöfen,
Zuchtgeräte c. kaufen,

bitten gratis Katalog verlangen.
Geflügelpark in Auerbach, Heſſen.

Möhbel-Offerte!
Bettſtellen mit Matratze von 28 Mk. an,

Diwan von 50 Mk. an,Schränke von 24 Mk. an,
SofaTiſche, poliert, von 18 Mk. an,
Schränke, nußb.fourniert, von 68 Mk. an,
Vertikow, nußb.fourniert, von 68 Mk. an
Moderne Wohn und Schlafzimmer

einrichtungen, Küchen vom einfachſten
bisſzum feinſten zu konkurrenzloſen Preiſen.

Transport frei.
in Zahlungsbedingungen.B

Wilh. Zorsäorff,
Schmaleſtraße 27.

Cerman. Focnnan uns

Schellfiſch,
Cabeljan,
Schollen,
Zander.

rner:Fe
feinſte Kieler Bücklinge, geränch

e Flundern,Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

Krähmevw.
O

Die gehe et

weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reines
Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ausſehen
und blendend ſchönem Teint erhält man bei
täglichem Gebrauch der echten

T J S eSteckenpferd-LilienmilchSeife

von Bergmann L Co., Radebeul
mit chutzmarke: Steckenpferd

a Stück 50 Pf. bei Augnuste Berger,
VLeipz. Seifenfabr. Niederlage W. Müllev,

W. Fuhrmmanum, Paul Riächtev,
Franz Würth.

ne a en

2. Ziehung 2. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 9. Februar 1907, vormittags

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Nachdruck verboten.

I. Teil
4 205 404 532 811 1042 61 82 102 882 637 869 974 2154 67 218 27 57

91 395 3155 454 601 4134 [200] 88 671 5066 [200) 69 592 108 87 802 620
1200] 861 7085 [200] 210 11 562 [400] S188 268 390 681 969 9168 1040 540
so 10184 811 [100] 501 655 11117 381 12875 76 979 13189 222 391 570
656 14179 611 59 877 15128 202 [600] 46 86 687 16068 58 901 57 575 757
I 7088 133 321 60 457 18065 239 631 709 8239 19.06 145 579 641 20248
844 22098 531 811 80 23106 351 58 545 [200] 698 988 78 24216 52 25029
128 220 408 705 7 930 26851 27081 776 28183 [200] 538 931 29537 v33
929 30145 588 645 52 754 945 3 1141 59 541 [800] 887 999 32352 507 62
692 765 936 33489 608 76 34287 93 504 35(09 50 [200] 658 87 752 36336
402 917 37045 277 570 818 39328 [200] 50

40015 399 709 4 1189 94 399 659 755 42010 744 945 43180 204 385
763 951 44132 737 45065 316 868 [300] 46122 285 511 752 98 844 90
47458 891 93 48134 612 54 6838 49151 410 696 50105 427 513 57 71 1200]
737 51416 44 548 915 52506 712 53045 134 78 264 504 22 867 911 54268
55267 400 926 [2001 56217 821 480 9838 57068 296 351 435 697 58010
441 842 92 59048 79 448 60283 61042 592 866 62284 321 65 424 63388
64512 [200] 65460 563 66298 361 6592 867 961 67094 383 653 790 916
68363 875 70497 545 813 88 97 7 1518 86 610 909 72079 444 74009 119
508 75289 1[300] 76171 680 717 77035 385 624 720 78047 [500] 126
79189 286 [200] 478 502 79 708 907

80162 564 8837 95 81028 321 [800] 77 445 82411 846 83295 747 802
38 989 84085 142 252 72 475 6289 759 [800] 932 85182 955 86005 348 591
808 87217 678 833 [200] 76 998 88143 273 468 [200] 826 906 89319 592
90654 85 874 80 91175 399 804 92137 988 [200] 810 93412 [200] 56
95864 939 96023 384 685 872 926 97171 98136 307 52 99430 752 916
100095 [200] 263 421 35 65 984 101168 209 574 86 698 949 102042 147
608 46 734 103052 104251 444 78 79 962 105071 126 437 930 [200)]
106124 63 791 107289 653 943 108092 323 497 596 680 85 702 109292
425 836 110113 658 727 830 111467 621 981 112479 527 I13569 114150
276 4238 115277 [200] 583 I300] 116147 340 87 89 117277 572 818
118283 406 89 [200] 119071

120229 770. 121161 A68. 505 28 98 923 122080 370 531 705 878 929
123112 205 124052 703 125105 384 462 914 126326 613 48 899 127128
789 128303 64 887 129500 31 623 707 130030 482 768 989 58 131812
72 132099 168 85 518 750 964 133166 861 134357 705 135026 79 115
319 609 908 49 [200] 136071 359 470 972 137501 76 919 87 138060 122
246 490 928 139312 577 666 710 886 985 140220 350 14 1191 708 39 839
97 142284 955 143028 611 91 144064 432 523 973 145071 146474
605 715 953 147484 148054 521 149040 93 217 701 [200) 907 150456
694 [200] 15 1001 548 750 152148 543 90 806 [3000) 153666 757 154042
256 388 842 155168 256 156112 297 445 768 157526 840 912 158742
908 159258 515 47

160206 455 540 161280 600 162174 [300] 263 309 532 163149 266
81 471 89 [100 000] 164628 73 165054 121 235 476 556 607 720 852
166114 54 298 957 167353 451 587 644 168049 65 [200] 607 841 967
169147 557 99 709 170058 290 518 60 853 17 1311 406 60 68 893 172323
470 969 173002 501 174010 519 68 175194 712 176446 96 529 601 62
177620 32 732 913 178268 531 179061 743 50 180087 479 520 610 843
181482 822 [300] 984 182325 564 963 183306 468 755 802 966 184138
364 69 405 657 1I86361 530 69 975 81 187560 [200] 817 I88295 432 500
74 918 77 189227 80 309 549 819 967 190095 437 545 676 [200] 888 1300]
19 1405 846 [200] 927 193178 206 91 437 657 718 71 955 194671 260 982
195037 161 346 531 80 [400] 196514 80 946 197051 272 [200] 424 796
950 99 198660 61 199052 151 537

200489 201421 897 991 202238 71 203097 449 595 782 204008
22 640 205101 796 982 206046 852 207287 974 [300] 208198 211 456
870 209390 713 956 210529 211053 139 232 430 [200] 212014 262 83
796 [200] 814 84 924 213892 944 214507 215182 844 I300] 216113 97
665 789 211 7069 851 2 18273 [400] 490 868 219491 514 62 770 88 229068
235 363 509 634 834 221020 69 151 583 222114 270 [300] 223008 645
990 224103 520 967 225038 [200] 329 942 62 226653 767 22 7105 36
228809 229171 716 908 56 230493 815 231143 351 550 957 232965
233206 314 795 962 234332 77 444 90 936 235375 170 552 69 913 75
236653 237064 545 238256 [300] 345 565 682 239397 451 554 [500]
794 99

240276 242287 967 243202 77 439 562 244431 765 835 245362
546 984 246138 365 515 664 247352 [300] 408 508 248412 576 902
249440 591 [200] 768 984 250055 506 826 57 25 1369 728 898 252218
496 542 58 825 77 253534 808 988 254023 866 255215 376 599 256371
773 805 29 928 25 7070 77 194 593 842 258022 582 96 817 259235 98
599 417 924 260128 [200] 387 703 838 261891 262468 705 2631402
264264 368 161 519 626 265226 50 266002 58 292 676 267170 75
268166 622 918 81 269319 545 628 873 926 270128 92 668 981 27 1161
511 739 54 400] 895 272177 432 45 667 273012 755 911 274092 459 501
578 1200] 708 91 863 275276 162 579 276036 187 298 915 277035 318 499

(Ohne Gewähr.)

2. Ziehung 2. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 9. Pebruar 1807, nachmittags

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.T. Teil
871 979 [200] 1020 862 96 929 2164 868 3005 178 264 405 877 4015 21

307 30 5515 730 8204 11 173 723 7471 593 925 [200] 8204 875 9147 92 459
789 821 10084 571 78 847 11487 775 858 12117 25 49 398 690 8395 58
3229 84 475 532 705 32 14574 688 15272 686 554 64 16196 623 17259
523 84 600 15 18036 280 19364 482 577 871 20180 589 977 2 1044 982
22066 651 975 23315 718 18 836 96 923 24705 88 918 25605 984 79
26298 447 582 27318 72 73 586 28210 A15 688 9015 331 1010 76
30174 231 318 427 38 680 771 835 53 31118 58 68 220 449 [200] 32365
631 [300] 69 781 33109 212 785 578 34160 164 780 35386 560 36250 360
6520 678 765 967 37020 182 38120 203 90 648 92 841 39044 134 367 788 910 79

40384 447 814 41219 306 459 981 97 42159 294 598 872 991 43051
96 156 239 522 86 44068 105 922 45107 82 100 95 677 910 50 46377 489
682 963 47880 48335 78 82 [200] 431 759 598 906 48 49125 580 [500] 787
50010 [200] 54 355 436 759 [300] 859 5 1157 588 916 52055 53419 690 99
772 54200 658 860 97 929 11 55067 16000] 74 128 994 56076 126 640
S 7143 90 539 672 707 58489 518 661 980 59580 721 60987 88 813 994
61246 420 601 [400] 62888 63150 590 809 971 64112 57 612 919 65179
634 751 871 G6123 83 228 8373 [800] 485 810 98 [100) 87220 68099 198
69386 719 50 908 70261 348 720 849 71332 591 915 72159 7 3029 7 4051
[200] 85 226 554 657 75106 [200] 21 212 41 327 772 200 76813 77 501 818
979 78016 79966

80296 789 81158 413 42 525 75 607 38 760 88 861 82281 [1000] 430
687 747 814 26 83094 637 821 84505 749 85277 848 902 86575 [200] 88
948 87697 887 88868 89331 878 90300 433 93 501 901 81 9 1068 165 281
908 92628 848 93310 429 94292 652 95138 410 38 590 981405 976 9 75142
784 916 98067 178 731 806 99037 228 769 834 941 57 105671 761 101286
369 956 102037 106 26 527 48 72 891 [300] 103395 458 976 104258 324
434 [200] 519 618 847 105388 106578 871 107650 1400] 711 29 108361
729 1039123 622 980 96 110027 71 282 355 808 I 11111 215 601 112384
796 113348 568 612 771 77 114159 243 57 [200) 847 115090 222 16 67 91
316 80 636 742 835 [200] 116403 [300] 928 117018 196 471 577 118739
119053 639 747 800 907 59

120228 338 93 420 716 12 1592 715 49 827 122709 969 I23135 715
124148 419 48 867 994 125311 778 844 126134 233 398 558 729 891 [300]
127186 224 128266 129169 974 1360050 861 947 13 1074 1300)] 228 545
978 132087 579 755 [200] 812 133202 787 134218 46 320 472 135661 760
817 58 136364 656 815 27 85 137311 434 6340 11000) 138587 815 139010
910 140480 616 [300] 709 142259 409 142356 88 537 730 143078
144138 780 802 45 145721 833 146450 829 147252 75 148358 88 1425
67 149242 388 [200] 575 94 1516023 58 224 492 539 866 152051 88 167
515 153130 304 510 733 154939 88 290 155407 156007 240 480 157085
194 724 158129 [300] 251 159467 882

160424 161927 162154 [500] 327 59 822 92 163045 373 164411 75
517 837 165028 4562 716 976 166102 494 168426 507 724 811 [400] 169004
160 206 10 170338 866 17 1368 [300] 172081 515 89 173107 770 823 40
63 174068 695 851 176318 791 966 177215 359 410 178163 666 [10 000]
842 179051 243 539 180016 431 51 181247 499 686 [200] 93 743 182223
554 184280 320 512 838 52 185826 [300] 628 97 734 186084 348 678 701
916 187200 188149 89 524 48 680 883 189006 397 402 630 95 992
190215 338 880 959 19 1113 296 480 192410 535 704 7 899 980 193040
464 194334 92 195020 761 98 196454 719 197498 873 198252 362 504
735 890 923 199308 860

200068 [300] 109 340 682 89 929 90 201095 122 36 755 877 202278
393 933 203120 75 310 518 66 [200] 96 781 204290 720 205213 301 712
206375 [200] 413 518 19 717 972 207127 310 515 208113 713 209291
363 413 736 65 819 210010 822 211218 728 964 213024 859 86 214347
418 80 754 215253 695 719 216194 218 97 314 [400] 670 813 954 217308
678 976 218210 [200) 321 219390 425 686 220127 35 508 713 57 979
221708 222579 877 223096 294 356 515 224027 561 724 978 225679
226644 822 93 941 227059 102 [400] 780 81 228283 559 834 229671
230445 588 630 762 23 1054 469 [200] 814 [200] 966 232336 704 981 [200]
233425 [1000] 234045 671 235121 885 236184 156 650 874 237 185
348 465 779 819 961 238157 94 744 944 239000 55 489 96 660 877

240092 382 417 241354 [200] 478 838 242862 929 243095 349 466
804 67 244896 996 245656 707 900 246205 762 2471422 700 939 45
48100 206 274 575 915 249296 [200) 709 931 250181 275 661 88
251109 767 925 [200] 252027 299 723 71 875 253098 25 4275 180 586 852
902 255235 [200] 838 101 627 811 256335 56 921 31 32 257420 533 711
65 [200) 526 258004 172 535 790 835 911 259009 147 939 690 261557
882 262061 [200] 358 426 263293 492 632 721 953 264113 99 581 265026
140 475 250 943 266135 267097 134 428 61 659 750 917 18 1300] 269048
909 921 270169 307 7 1071 119 245 421 272000 271 85 574 273082 187
360 69 618 274141 64 652 275017 282 276103 48 374 965 277110 314
605 808 278005 202 369 898 279086 103 8376 188 280063 248 130 604 780
85970 969 28 1572 94 [200] 704 853 982 [200) 282292 482 788 56 848 [300]
283109 287 602 82 748 952 284010 85 289 318 65 178 285687 81 286177
202 753 990 287330 563

II. Peil.
805 1087 386 593 2031 [300] 884 744 974 3187 390 570 718 4312 503 1200]

200 2 78124 295 90 721 96 279271 16 280862 [200] 517 619 200

s 557 212021 919 213231 214051
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Die Ziehung der 3. Klasse der 216. Königlich Preussischen
Klassen- Lotterie findet statt am 8, und 9. März 190o

In der Liste vom s. Februar, nachmittags Hes



Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines grossen Malz- und Würze-Extraktes und geringen
Alkoholes besonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszentenjeder Art von hohen medizinisehen Autoritäten empfohlen Wwird, ist zu haben in Merseburg bei dem

alleinigen Vertreter Bernh. GOeltzschner, Bierdeépot Niederlage in Lauchstedt bei Oarl Albers.

Man verlange ausdrücklich nur das echte
I „Köstritzer Schwarzbier“.

wird angenommen

geſucht.

beiliegenden Geſchenke ſind ausnahmslos nur nützliche, prächtige Gegenſtände, die viel

Die demWVeſlchenseifenpulver
Marke h anninfeger“

Freude machen.
In den meiſten Geſchäften a 15 Pfg. zu haben.
Vorſicht beim Einkaufl! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger“

Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen.

größtes Lager in allerde zu billigen Preiſe
Otto Stiebritz.

Gotthardtsſtr. 9.
Aufarbeiten u. Färben getragener Zöpfe
G. Winter Komdiloret elgunbe!

u Faſtnacht:ff. gekallts un kuchen,
ff. früsches Kafteegeback ete.

Das Räumen einer Nngergruhe

iſt zu vergeben. Wo ſagt die Exped d. Bl.

Gute PenſtonHunde Schüler, welche das Gymnaſium oder

gehobene Schule beſuchen ſollen. Offerten unt.
S W an die Exped d. Bl.

Kinder von ausWwärts,
welche die hieſigen e beſuchen und täglich
wieder nach Hauſe reiſen, finden in einer
Lehrerfamilie liebevolle Aufnahme und gute
Beköſtigung. Offerten unter K. II5 an die
Exped. d. Bl.

Schüler wollen oder ſich Tagsüber hter

guſhalten, finden freundliche Aufnahme und
gute Penſion bei
Frau verw. Paſtor ReisIce, a. d. Geiſel 5 II.

Suche zum 1. April

Stellung
oder Zuchtwirtſchaft mit eigener

d

Vor

bei Milch
Familie als Oberſchweizer od. Futtermſtr.
Näheres in der Exped. d. Blattes.

7Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Oskar Tromumtler, Bäckermeiſter,
Schmaleſtraße 14.

wie
Für ein bedeut. Manufſaktur

in Eiſenberg, S-A., wird bet fr.
u. günſt. Bed. ein

Lehrling
Zu erfragen bei

Fritu

axengeſchäft

Stat. i.

geſucht

Form erſehr Unge
und Tischlerlehrlinge

werden Oſtern 1907 eingeſtellt in der
Merseburger Maschinen fabrik und

Eisengissseroi B. Herrich Co.

LehrlingOſtern 1907 für ein hieſiges e ge

ſucht. Offerten unter Veb. I0O beförkert die
Exped. d. Bl.

welche das Gymnaſium beſuchen

9

hugoerſ ik-
des Kaufhauſes

nmerer, Merseburg,
Gotthardtsftraße 31wird zu eworunn elligen Freien fortgeſetzt.

m Tager ſind noch große PoſtenKonfirmanden- JIngüge, Herren-Anzüge, e
Paletots Joppen, Hosen, Westen in neuesten

Mustern,
Hüte, Chemisetts, Kragen, Schlipse, Hemden,

Normal-Hemden und UVnterkleidung,
Strickwesten, Schirme, Stöcke,
Krbeiter-Garderobe,

Stiefeletten, Schaftstiefel, Filzschuhwaren,
Pantoffeln jeder Art,

nur dauerhafke, Beſte Waren werden zu emo rin billigen
Preise KCotal ausverkauft
Wer Geld beim Einkauf sparen Wwill, der sohe sich zuförderst

clie Waren an.
Besichtigung gern gestattet!

Merseburg, Goftthardtsstrasse 31.

s Polsterwerkstatt

Achtung Brautleute?
Bevor Sie Möbel Kaufen, besichtigen Sie mein grosses Lager Kompletter
höchmoderner We nungseinrichtaogen sowie einzelner Möbel in jeder

Preislage.

orsdorff, eSehinetesrasse 27.

Figg
W

elge!
S

d. S e 39 Oſtſeebtl. od. Wert von Vrr d
Sprott. 2 Pfd. Doſ. ff. Ancho.! üb. 50 ff.n zuſ. nur 2 Mk. incls. Verp. g. Nch. Ia. Waxe.

E. Degener, Fiſcheret, Swinemünde 79

S.
Kosentang
marin. S Her u. Ia. Brather.

ſucht

Stein und Bildhauerei

Bielig e Müller.

Hefte Ränucherſpäne
große Poſten an Lager. Bei Abnahme ganzer Fuhren Preisermäßigung.

Dampfsägewerk Vetsehle, Halleschestr. O.

Aelteren Bäckergesellen
ſucht zum 17. d.G Kraft. ment Breiteſtraße 6.

Ein ordentlicher ſleißiger

Arbeiter
Dammſtraße 2.

Jün ere Former
etallguß zum baldigen Eintritt

Anerbietungen mit Zeugnisabſchriften
und Angaben über die ſeitherige Beſchäftigung

erbittet Carl Zeiss, Jena.
Ein eschirriſhrer

Hertel. Saalſtr.
Veſſtungsſähige Nordhänſer Kornbrannt

I wein-Brennerei ſucht für Merſeburg und
Umgegend einen tüchtigen, bei der

ſchlägigen Kundſchaft eingeführten
ein

Vertreter
bei hoher Proviſion. Offerten sub BI S 508

an Haaſenſtein Vogler, A.G., Nord
M hwvauſen.

Junges gewandtes chrlſches Mädchen wird

per 1. März als
Verkäuferin

Offerten u. 100 a. d. Exped. d. Bl.

Lernende.
Ein junges Mädchen, welche die Binderei

erlernen will, ſofort oder 1. April geſucht.
P. Krause, Blumengeſchäft, Bahnhofſtr. I.

Empſfehle den hochverehrten
Herrſchaften

ſür ſofort und 1. April mehrere ältere und
jüngere auswärtige und Merſeburger Stuben,Laden und Hausmädchen, Konfirmandinnen,
Dreſcherſamilien, Hofjungen für Bauerngüter e.

Frau Bertha e Stellenvermittl.,Preußerſtr. 3Ferner ſuche zuverläſſtge Küchin, r

Hausmädchen für ein Schloß, 200 Mk. Lohn.
Stubenmädchen geſetzten Alters, Mädchen fürBeamte und Geſchäfte, gewandten Hausburſchen

für Reſtaurant, drei verheiratete d r
Rittergüter.n ſleißiges ordentliches on

r den Haushalt wird zum 1. April d
geſucht. Räheres zu erfragen imZigarrengeſchäft. Wotthardisſtr 29.

Geſucht wird nach Halle per ſofort etn n

vrdenches Dienſmadgen wir
bei hohem Lohn und guter Behandlung ſofort
oder 15. Februar geſucht.

Sehützenhaus, Weißenfels.
Zum 1. März wird für Berlin ein

Stubenmägehben,
welches nähen und ſchneidern kann, Pvet hohem

Lohn geſucht. Zu erfragen
Oberaltenburg 25 II.

Ein ordentüches Madehen,
möglichſt im Kochen angelernt,
1. April geſucht.

Frau VI. Sehäſev. Entenplan 1.
Ein Maädchen,17——18 Jahre, zum 1. April e

Wagnerſtraße 7

nes Wachen
kann das Putzfach unentgeltlich erlernen.

E. Malprieht, Hälterſtr. 3.
Anſtändiges Mädchen,

welches ſelbſtändig korhen kann,
I. April für feine Herrſchaft (2 Perſ.) nach
Berlin geſucht. Näheres

gr. Ritterſtr. 4, pt.
Ein tüchttges fleißiges

Mädchen,
das ſelbſtändig kochen kann und Hausarbeitübernimmt, wird zum 1. April geſucht.

Frau Fabrikbeſitzer B. Heilmanm,
Buntpapierfabrik

Kufwariung
ſofort geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Junges Mädchen als Aufwartung

wird zum

für einige Vormittagsſtunden zum 15.geſucht Friedrichſtraße 14 r
Suche ſofort junges Mädchen oder Frau

für Vormittags als

Aufwartung.
Weißzenfelſerſtraße 14a, im Laden.

Ein unges anſtandiges Mädchen als

Aufwartung
für ſofort geſucht Roßmarkt 2.
Cin Portemonnaie mit Inhalt von armem

Kinde verloren. Abzu
geben Tiefer Keller 1, Laden.

Hierzu eine Beilage



Keilage zum

Nach den Wahlen.
Eingeſandt.)

Ruhe und Frieden ſind wieder eingezogen im lieben
Vaterlande. Die Wahlen ſind voruüber, die Wogen
der Aufregung, die jedes patriotiſch fühlende Herz
heftiger erbeben ließen, ſind geglättet. Die Strahlen
der aufgehenden Sonne röten das gut vorbereitete
Arbeitsfeld und umſpielen Michel, der da ſachkundig
vie Keimlinge pflegt, hier die Krümchen lockert, und
gießt, dort jatet und die böſen Steine beſeitigt. Mit
Unkraut dutchwuchertes, verſteintes Land hat er durch
Fleiß, Kraft und Energie zum ertragreichen umge
ſchaffen. Die aufgehende Saat zeigt es ihm. Sie
raunt ihm zu: „Michel, es iſt dir gelungen, dir wird
dein Weizen blühen!“ So ſteht das deutſche Volk
jetzt vor ver Zukunft! Doch es gilt noch ſchwere
Arbeit; mancher Sturm, mancher Hagelſchauer wird
es noch umbrauſen. Aber Arbeitſamkeit, Zähigkeit,
Ausdauer, dieſe alten germaniſchen Tugenden ſeien
heraufbeſchworen, damit das ſchwer Errungene er
halten bleibt, damit ein Gefüge entſteht, ſo feſt wie
eine Klippe in der Brandung.

Die Wahlen haben uns viel gelehrt. Zunächſt
zeigen ſie uns, auf welch feſtem Üntergrunde unſer
Staatsgebäude ſteht, wie dauerhaft und wetterhart der
Grundſtein unſere Verfaſſung iſt, wie feſt die
einzelnen Backſteine durch beſten Mörtel zuſammen
gehalten werden und ein harmoniſches Ganze bilden,
welches kein anderes Bauwerk unſerer Nachbarn zu
übertreffen vermag.

Wir erſehen aber auch, daß die Hausgenoſſen ſich
ihres Heimes erfreuen, daß ſte ſtolz auf ihren Haus
wart emporſehen, der ihre Wohnung auch in bewohn
barem Zuſtande erhält, Verbeſſerungen einrichtet, und
wie ſie mit kindlicher Liebe an ihm hängen.

Jedoch, wo Freude iſt, iſt Neid nicht weit. Seht
dort, wie die böſen Nachbarn die Köpfe zuſammen
ſtecken und tuſcheln, wie ſt vergeblich verſuchen, die
Steine zu lockern, ein Schutz dem Freund Trutz
dem Feind!

Der Erfolg der Wahlen gipfelt in dem nationalen
Empfinden des deutſchen Polkes, in ſeinem Vertrauen
zur Regierung. Wenn man bedenkt, daß die Maſſen,
durch das geheime Wahlrecht frei von Zwang, der
Regierung ein ſolches Vertrauensvotum gaben, da
kann man getroſt ſingen „Lieb' Vaterland, magſt
ruhig ſein.“

Nun gilt es aber, die Regierung weiterhin in jhrerArbeit zu unterſtüten, vor allem aber auch mere

irregeleiteten und ſchlecht unterrichteten Mitbrüdern,
welche die Waffen gegen uns führten, in chriſtlicher
Weiſe die Hand zu reichen, ſie in geeignetere Geſell
ſchaft zu bringen, ihre Unzufriedenheit zu heben, damit
ſie dereinſt auch am Bau helfen. Warum ſollte das
nicht gelingen Eine in ſchlechtem Lande aufwachſende
Pflanze in günſtigen Boden gebracht, geſundet, ent
wickelt Blüten und zeitigt gute Frucht. Zwar gehört
ſchwere, aufreibende Arbeit dazu, aber ſte lohnt!

Vielerlei ſoziale Einrichtungen bieten Gelegenheit,
unſere Arbeitsluſt zu betätigen und das Ziel zu erreichen.

So hauptſächlich das weite Feld der Jugendfürſorge.
Sie ſchafft und unterhält Einrichtungen zur Unter-
haltung, Wartung und Pflege armer und verlaſſener
Mütter und Kinder, zur Erziehung der letzteren und
zur Beauffichtigung der ſchulentlaſſenen Jugend.
Ferner hat die Beteiligung an Vereinigungen, welche
auf nationaler Grundlage ſtehen und die Bildung
ſolcher, einen nicht zu unterſchätzenden ſozialen Wert.

Weiter ſeien die Samaritervereine und Sanitäts
kolonnen genannt, deren ſegenvolles Wirken in Krieg
und Frieden an Freund und Feind wohl mancher
ſchon empfunden hat. Auch für euch deutſche Mütter
und Jungfrauen iſt reich lohnende Arbeit da
vie Vaterländiſchen Frauenvereine nehmen bereitwilligſt
Helferinnen auf.

Iſt es denn ſo ſchwer, Beguemlichkeit und Gleich
gültigkeit abzuwerfen und ſich in den Dienſt des
Nächſten zu ſtellen Jſt eure Arbeit mit dem
Hineinwerfen des Wahlzettels in die Urne abgetan
Nein und abermals nein Arbeitet auch für eure
Mitbrüder, tragt euer Scherflein dazu bei als ein
leuchtendes Beiſpiel deutſcher Lebe und Treue zu
Kaiſer und Reich!

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 9. Febr.) Das

Abgeordnetenhaus verhandelte am Sonnabend über die
nattonalliberale Interpellation wegen des Bremserlaſſes
des Kultusmixniſters. Abg. Schiffer begründete die
Interpellation und wies darauf hin, daß der Erlaß einen
Eingriff in die Rechte der Gemeinde bedeute, der als ein
Unglück für die Entwicklung des Schulweſens bezeichnet
werden müſſe. Der Kultusminiſter beantwortete die
Interpellation durch das Ableſen einer Rede, in der er darauf
hinwies, daß die große Erregung über den Erlaß auf unzu
treffenden Vorausſetzungen beruhe. Die preußiſche Volksſchule
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ſei ein einheitlicher Organismus, daher könne der Staat den
Gemeinden nicht die Entſcheidung über die Beſoldung der
Lehrer allein überlaſſen, dabei könne es ohne eine gewiſſe
Beſchränkung der Selbſtändigkeit der Gemeinden nicht abgehen.
Der Erlaß habe nur die beſtehende Praxis aufs neue ein
ſchätzen wollen. Die Nationalliberalen hätten ſelbſt die Be
ſeitigung unbilliger Ungleichheiten zur Beſeitigung der Landflucht
der Lehrer gefordert, der Erlaß habe daher nur den Wünſchen
der Jnterpellanten Rechnung getragen. Jn der Beſprechung
der Interpellation erklärte der konſervative Abgeordnete Graf
Groeben, daß ſeine Parti ſich im Jahre 1905 gegen die provi
ſoriſche Aufbeſſerung der Lehrer ausgeſprochen habe und ver
langte baldigſt Vorlegung des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes.
Abg. Caſſel von der Freiſinnigen Volkspartei hob hervor,
daß der Beſchluß des Hauſes von 1505, wonach die Einſtellung
größerer Mittel in den Etak zur Beſeitigung der unbilligſten
ÜUngleichheiten in den Lehrerbeſoldungen gefordert wurde, unter
keinen Umſtänden die Bedeutung gehabt habe, daß den Gemeinden

die Bewilligung höherer Gehälter unterſagt werden ſollte.
Nachdem die Mehrheit die Neuregelung der Lehrerbeſoldungen
gelegentlich der Beratung des Volksſchulgeſetzes abgelehnt habe,
ſei es nötig, ausreichende Mittel in den Etat einzuſtellen, um
die Ungleichheit zu beſeitigen, dann werde der Bremserlaß von
ſelbſt gegenſtandslos. Den Beſtrebungen, den Landlehrer wie
einen Hörigen an die Scholle zu feſſeln, müſſe entgegengetreten
werden Bei der Lage der preußiſchen Finanzen ſeien auch
Mittel vorhanden, um den Kultüraufgaben auf dem Gebiete
der Schule gerecht zu werden. Abg. Dr. Dittrich vom
Zentrum billigte die Abſichten des Erlaſſes, bedauert aber
ſeine Wirkungen. Abg. Dr Friedberg (ul.) trat der Anſicht
des Kultusminiſters entgegen, daß ſich die Nationalliberalen ſchon
bei der Beratung des Volksſchulgeſetzes mit der Tendenz des
Erlaſſes einverſtanden erklärt hätten und bezeichnet die Beweis
führung des Miniſters als unerhört. Miniſter von Studt
erwiderte, daß in den Angriffen auf ihn die nationalliberale
Partei einig ſei. Die Angriffe des Ab. Dr. Friedberg irri
terten ihn nicht. Finanzminiſter Frhr v. Rheinbaben
ſprang ſeinem Kollegen bei und wies auf die hohen Auf
wendungen des Staates für die Volksſchule hin. Abg. Frhr.
v. Zedlitz (ſrk.) bezeichnete den Erlaß als unvorſichtig und
ungeſchickt. Miniſtertal Direktor Dr. Schwartzkopff meinte,
in der Kommiſſion ſei ſeinerzeit tatſächlich verlangt worden
daß gebremſt werden müſſe, wenn die Gemeinden die Land
flucht der Lehrer begünſtigen würden. Abg. Ernſt (Frſ.
Vgg.) ſprach ſich ebenfalls entſchieden gegen den Erlaß aus.
In weiteren Verlauf der Debatte kam es noch zu ſcharfen
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg. Caſſel und Fried
berg einerſeits und dem Kultusminiſter andererſeits, ſo
daß ſich die Beratung bis gegen 5 Uhr hinzog. Am Montag
ſtehen die Fortſeung der Etatsberatung und kleinere Vor
lagen auf der Tagesordnung.

Die hieſtge Straßen
Provinz und
Halle 11 Febr.

bahn ſtellt zum 15. März Schaffner an; mit dem
gleichen Tage tritt ein neuer Tarif in Kraft, der
den Einheitspreis von 10 Pfg. fallen läßt und Teil
ſtrecken feſtſetzt. Statt bisher 10 Pf. erhebt die
Geſellſchaft für die ganzen Strecken vom 15. März
ab 15 Pfg.

Magdeburg, 8. Febr. Die „Magd. Ztg.“
berichtet wie folgt über einen Fall ſozialdemo-
kratiſchen Terrorismus Der Arbeiter Haaſe,
der ſich bekanntlich als reichstreuer Mann eifrig
an der Wahlagitation für den Kandidaten der hieſigen
bürgerlichen Parteien beteiligt hat und in Verſamm
lungen oft genug über den von ſozialdemokr af
tiſcher Seite ausgeübten Terrorismus berichten
konnte, nachdem er ihn aus eigener Erfahrung kennen
gelernt hatte, wurde ſeit Wochen von ſozialdemo
kratiſchen Mitarbeitern beſchimpft und
verhöhnt, öfter auch tätlich angegriffen, ſo daß es
ihm ſchließlich unmöglich war, wie er ſelbſt mitteilte,
an ſeiner Arbeitsſtelle auf einem großen Buckauer
Werke zu verbleiben. Beſonders ſtark beläſtigt wurde
er immer auf dem Wege nach und von der Arbeit.
Am Mittwoch abend, als ſich H. auf dem Heimwege
nach ſeiner Wohnung in der Sudenburg befand,
wurde er nun von einer Rotte von „Genoſſen“
überfallen, beſchimpft, angegriffen, ge
ſtoßen, geſchlagen und hingeworfen. Nur
mit knapper Not gelang es ihm, ſich nach Hauſe zu
retten, wo er nun krank danieder liegt. Man erſieht
aus dieſem Ueberfall aufs neue, welchen Terroris-
mus die Sozialdemokratie ausübt. Wer ſich
von ihr abwendet, wird überfallen und gemißhandelt,
ganz nach dem berüchtigten Reim: „Und willſt Du
nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag ich Dir den
Schädel ein.“ So ſehen die „geiſtigen Waffen aus,
mit denen allein zu kämpfen die Sozialdemokratie
vorgibt. Hoffentlich gelingt es, aller dieſer „Ge
noſſen,“ die haufenweiſe über einen einzelnen herfaklen,
habhaft zu werden, damit ſie ihrer wohlverdienten
Strafe nicht entgehen. Zu dem Bericht über
die Mißhandlung des reichstreuen Arbeiters
Haaſe durch ſozialdemokratiſche Kollegen wird der
„Mgd. Ztg. noch mitgeteilt, daß etwa 200 Mann
daran beteiligt waren. Sie hatten im Fermersleber
Weg auf H. gelauert, nahmen ihn in die Mitte und
beſchimpften und ſchlugen ihn. Der Ueberfall wäre
für H. noch ſchlimmer ausgefallen, wenn nicht
einige Geſtnnungsgenoſſen ihm zu Hilfe gekommen
wären und ihn nach Möglichkeit gedeckt h Nach
den bisherigen Feſtſtellungen liegt der Tatbeſtand des
Landfriedensbruchs vor.

ättehat

Merſeburger Correſpondent“.
33 Jahrg

t Jüterbogk, 11. Febr. Zwei Leutnants
der Artillerieſchießſchule, die nach dem Bahnhofe fuhren,
ſtürzten aus dem Schlitten, als die Pferde vor einem
Eiſenbahnzuge ſcheuten und gegen einen Baum fuhren,
ſo daß der Schlitten umſtürzte. Sie wurden ſchwer,
ihr Burſche wurde leicht verletzt.

Gotba, 10. Febr. Die Frau des Tiſchler
meiſters Munck ſtürzte, als ſie mit einem Eimer
Waſſer die Treppe heraufgehen wollte, ſo unglücklich
herab, daß ſte das Genick brach und auf der Stelle

tot war.
4 Gotha, 11. Febr. Jm benachbarten Sund-

hauſen ſind von den auf dem Domänengute be
ſchäftigten Sachſengängern zwei polniſche Mädchen
durch ausſtrömende Gaſe aus einer Grude
erſtickt. Vier andere Mädchen ſind ſchwer
erkrankt. Sie wurden ſofort nach dem Kranken
hauſe in Gotha trausportiert.

Sondershauſen, 11. Febr. Aus der Scha
tulle des Fürſten von Schwaärzburg-Sondere-
hauſen verſchwanden vor einiger Zeit, wie wir
berichteten, 25 000 Mark. Jetzt iſt auf Veranlaſſung
des Berliner Kriminalkommiſſars Haſſe der Leibfäger
des Fürſten Jſermann verhaftet worden. Er nahm
eine Vertrauensſtellung ein und iſt dringend verdächtig,
die 25 000 Mark geſtohlen und ſich außerdem des
Betruges ſchuldig gemacht zu haben.

Weimar, 10. Febr. Der Oberhofmarſchall
und Generaladjutant, Generalleutnant v. Palézieur
genannt Falconnet iſt heute morgen geſtorben.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, ven 12. Februar 1907.

(Perſonalien.) Kreisbauinſpektor Freytag
aus Berent iſt als LandesBauinſpektor an die hieſtge
Königl. Regierung verſetzt worden. Der Ober
Poſtaſſtſtent Leihe iſt von Northeim nach Merſeburg
verſetzt

D Faſtnacht. Was an Humor und guter Laune,
an Genuß und Narrenluſt im Faſching ſich auf eine
Reihe von Tagen verteilte, heute, wo ſein Ende da
iſt, faßt es ſich nochmal zuſammen. Ein letzter
Ausbruch ubermütiger, ſprudelnder Lebenskraft, und
dann lebe wohl fur ein ganzes Jahr, du luſtiger
Geſelle, u Dtel ſorgen und kampfesreichen
Erdendaſeir ſo el Acht hinein gebracht hat.
Wie die lehte Roſe am ſüßzeſten zu vuften ſcheint,
wie der lehte Tropfen am beſten ſchmeckt, und der
lehte Kuß alle ſeine Vorgänger an Wärme und
Jnnigkeit übertrifft, ſo iſt Faſtnacht die Krone aller
Karnevalstage, weil es der letzte iſt. So laſſen wir
denn die tollen Geiſter noch einmal durcheinander
wirbeln. An morgen denken wir nicht. Der Augen
blick allein hat Wert, denn nur er iſt unſer. Zwar
dürfte dieſe leichtſinnige Philoſophie einer ernſten
Prufung nicht Stand halten. Aber das Leben ſorgt
ja ſchon ſelbſt dafür, daß die Bäume nicht in den
Himmel wachſen, und der Menſch nicht zu übermütig
wird, ja nur zu bald, vielleicht ſchon morgen, wenn
dem Rauſch die Ernüchterung gefolgt ſein wird, mag
mancher wohl denken wäreſt du doch beim Narren
feſt etwas vernünftiger geweſen! Aber vergeblich
wäre es, heute Moral predigen zu wollen. Laſſen
wir's drum Wir ſind keine Gricsgräme, die zu
jedem bischen Vergnügen ſauer ſehen. Wer keine
Faſtnachtpredigt hören will, mutz ſich vom Aſcher-
mittwoch eine halten laſſen. Von den vielfachen
alten Faſtnachtsbräuchen iſt im Laufe der Zeit vieles,
ja das meiſte, verſchwunden, wenigſtens in unſerer
Gegend. Nur Brezeln, Pfannkuchen, Krapfen und
wie die verſchiedenen Arten von Gebäck heißen, er
innern noch an heidniſche Feſtfeier. Früher gab's
auch großartige Umzüge der Handwerker, an denen
Patrizier ſich nur betelligen durften, wenn ſie ſich
vorübergehend in eine der Zünfte einſchreiben ließen.
Sehr gern führte man auch dramatiſche Spiele auf,
zu denen ſelbſt Hans Sachs nicht verſchmäht hat,
beizuſteuern. Jhre Stücke waren, dem Zeltgeſchmack

entſprechend, meiſt ſehr derb. Heute amüſtert man
ſich auf andere Weiſe. Beim Faſtnachtstanz und
heiteren Scherzreden fliegen die Sorgen auf eine
Weile fort. Aber ſie kommen leider wieder. Darum
arpe diem, felere die Feſte, wie ſie fallen!

Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle gibt
bekannt, daß der Plan über die Errichtung einer
oberirdiſchen Telegraphenlinie an Der
Landſtraße von Kin 9,6 der Straße Merſeburg Roßbach
nach Braunsdorf bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in
Merſeburg öffentlich ausliegt

Ueber die Zeitkrankheit Neuraſthenie
ehandlung der Nervöſen ſprach

bend in „Müllers H i
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l Hotel“ imü Geſundheits-t Herr
er Reinh. Gerli



tragender gewonnen, doch mußte er infolge Krankheit
ſeine Reiſe nach hier aufgeben. Der als Erſatz ein
getroffene Redner entledigte ſich ſeiner Aufgabe in
durchaus anerkennenswerter Weiſe, ſo daß die zahl
reiche Zuhörerſchaft den mancherlei Anregungen und
leicht verſtändlichen Ausführungen mit großem Intereſſe
folgte. Die Neuraſthenie iſt eine Störung des
geſamten Nervenſyſtems beim Menſchen. Sie hat
mancherlei Urſachen und entſteht meiſtens durch über
mäßige körperliche und geiſtige Anſtrengungen, un
ordentliches Leben, geſchlechtliche Verirrungen, Blut
aärmut, Krankheiten der Geſchlechtsorgane und Hyſterie,

was der Herr Redner an Beiſpielen aus dem Leben
treffend zu charakteriſteren verſtand. Der Krankheit
ſind inſonderheit die Frauen ausgeſetzt, weniger vie
Männer. Aber auch Kummer und Sorgen können
die Störung herbeiführen. Auch Kinder können an
RNeuraſthenie leiden und iſt dies zum größten Teile
auf Vererbung zurückzuführen. Ueber die Behandlung
von an Neuraſthenie leidenden Leuten gab der Herr
Vortragende beherzigenswerte Fingerzeige. Die Be
handlung richtet ſich in der Hauptſache nach ver
Urſache der Störung. Vor allen Dingen iſt den
Schäd lichkeiten vorzubeugen, die die Neuraſthenie
hervorgebracht haben. Die Heilung iſt gewöhnlich
ſehr langſam, aber bei rationeller Behandlung und
gutem Willen des Kranken oft von vollkommenem

Erfolg. Lebhafter Beifall belohnte den Redner für
ſeine trefflichen und lehrreichen Ausführungen. Jn
der Diskuſſion richteten noch einige Zuhörer Anfragen
an den Vortragenden, die in bereitwilligſer Weiſe
beantwortet wurden. Gegen 11 Uhr wurde der
Vortragsabend geſchloſſen.

O Der Maskenball des Turnvereins Roth
ſt ein“ hatte am Sonntag abend eine ſtattliche Anzahl
von Zuſchauern und Masken im „Caſino“ verſammelt.
Das Etabliſſement zeigte ſich mit Emblemen, Fähnchen
und Tannengrün aufs beſte geſchmückt. Etwa 140
koſtümierte Damen und Herren beluſtigten ſich nach
den Klängen der Muſik und ließen ſtch bei allerhand
Scherzen und ſonſtigem Allodrig die Zeit nicht lang
werden. Den Hauptanziehungspunkt des Abends bil-
dete eine Aufführung von Vereinsmitgliedern und
Damen, betitelt: „Eine Bauernhochzeit in
Tirol“. Dieſelbe bot manche recht exakt gufgeführte
Tänze und zeugte überhaupt von fleißiger Einübung.
Es war ein friſches, frohes Treiben, wie man es in
Tirol gewöhnt iſt; auch die dazu paſſenden Koſtüme
gaben dem Ganzen einen naturgetreuen Anſtrich. Nach
erfolgter Demaskierung, welche um 10lhr erfolgte,

Hegann ein flotter Ball, der dis an ſre bis umfrühen Nee des anderen Tages an das Feſtlotal

feſſelte.

Der hieſige Dilettanten Verein hatte ſeine
Mitglieder und Gäſte am Sonnabend zu einer hum o
riſtiſchen Abendunterhaltung verſammelt, die
einen recht intereſſanten Verlauf nahm. Das
Programm war ein überaus reichhaltiges und
bot neben Muſtkſtücken mehrere Männerchöre,
Doppelquartette, humoriſtiſche Duette und Soloſzenen,
ſowie zwei luſtige, dem Geſamtcharakter des Abends
ſehr glücklich angepaßte Einakter, betitelt Ein kleines
Brautgeſchenk“ von Junghähnel und „Bruder Strau
binger“ von M. Legow. Die Durchführung der ein
zelnen Nummern ließ auch diesmal nichts zu wünſchen
übrig und ſtellte dem Dirigenten wie auch den talent
vollen Mitwirkenden das beſte Zeugnis aus. Der
nachfolgende Ball nahm unter dem Einfluß einer
höchſt animierten Stimmung den angenehmſten Verlauf

Die Stellungnahme der Liberalen im
Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt bei der
Stichwahl gibt dem hieſigen Kreisblatt in der letzten
Sonntags Nr. nochmals Veranlaſſung zu kritiſterenden
Bemerkungen. Die redaktionellen Aeußerungen des
freikonſervativen „Weißenfelſer Tagebl.“ und der frei
ſtnnigen „SaaleZtg.“, die beide nachträglich den
Standpunkt der Lberalen in Merſeburg Querfurt nach
Anhörung der vorliegenden Gründe verſtändlich
Und berechtigt fanden, paſſen natürlich unſerer
Kollegin gar nicht in ihren Kram und ſte macht daraus
ohne weitere Bedenken „Einſendungen, vie nur
einen bedingten Wert haben, wenn man den Verdacht
hegen muß, daß ſie von ein und derſelben intereſſterten
Stelle in Merſeburg ausgehen“. Daß ſich die Re
daktionen der genannten Blätter ihre Meinung von
Merſeburg aufdrängen laſſen, dieſer Gedanke iſt mehr
gls naiv. Recht komiſch berührt auch ver folgende,
für uns zur Lehre gegebene Paſſus des Kreisblatts:
„Hätte vie Parole (der Stichwahl) gelautet: Frei
heit in der Abſtimmung, aber unter Ausſchluß
des ſozialdemokratiſchen Kandidaten, ſo wäre die Sache
anders geweſen Wo der Schreiber dieſes vorwurfs
vollen Satzes hinaus will, können wir uns ja denken,
aber die Situation, die der Wortlaut vorzeichnet: Be
ſchränkung auf einen Kandidaten und dann „Frei
heit der Abſtimmung“ reizt unwillkürlich zur Heiter
keit. Zum Schluß empftehlt unſere Kollegin ihren po
litiſchen Geſinnungsgenoſſen in den Nachbarkreiſen,
in Zukunft ihre Hilfeleiſtung von der Gegenleiſtung
in unſerem Wahlkreiſe abhängig zu machen, damit
den hieſtgen Konſervativen ſolche zweifelhafte Stellung

nahme wie diesmal künftig erſpart bleibt“. Der
gute Rat unſeres Kreisblatts wird in Halle und
Weißenfels nur ein Lächeln hervorrufen, denn vie
Herren Konſervativen wiſſen dort, daß ſie die Frei
ſtnnigen nicht ihrer ſchönen Augen wegen gewählt
haben, ſondern nur unter dem Zwange der Verhält
niſſe“. Wollen die Konſervativen in Zukunft eine
Situation vermeiden, wie ſte ſich bei der lehten Stich
wahl hier herausbildete, ſo mögen ſie ſich bemuhen,
den vorbergehenden Walkampf anſtändig zu führen.
Däs böſe Gewiſſen wird dann weniger Unruhige
Stunden bereiten.

Ein bedauernswerter Unfall, der den
Verluſt eines Menſchenlebens zur Folge hatte, ereignete
ſtch am Montag früh auf der Privatbahn der Papier
fabrik „Königsmühle“ hier. Beladene Lowiys wurden
mittels einer Maſchine von der Bahn nach der Fabrik
gebracht und kurz vor der Fabrik auf die betreffenden
Geleiſe gefahren. Bei dieſer Arbeit half der 34 jährige
Arbeiter Karl Heßler, Roſenthal 16 wohnhaft.
Er hatte die Aufgabe, durch Klingelzeichen Paſſanten
und Geſchirre auf das Herannahen des Zuges auf
merkſam zu machen. Bei dem Rangieren ſprang
nun Heßler, nachdem er die Weiche geſtellt hatte,
auf die rollenden Lowrhe, um ſeine Tätigkeit auszu
üben. Hierbei muß er entweder auf dem vereiſten
Trittbrett ausgeglitten ſein, oder er hat ſtch, wie ſeine
Mitarbeiter annehmen, infolge einer vor mehreren
Wochen erlittenen Verſtauchung des Armes, die eine
Schwäche zurückgelaſſen, nicht genügend an den
Griffen feſthalten können, kurz, der bedauernwerte
Mann fiel zwiſchen die rollenden Lowiys und wurde
ſowohl von dieſen als auch von ver nachfolgenden
Maſchine überfahren. Der Tod muß ſofort ein
getreten ſein. Gräßlich zerquetſcht wurde die Leiche

von ſeinen Mitarbeitern kurz nach dem Unfall ge
fünden. Der Verunglückte war verheiratet und eine
Frau und drei unmündige Kinder beweinen den
plötzlichen Tod ihres Ernährers

Aus dem Merſeburger
unck benachbarten Kreilen,

S Röſſen, 11. Febr. Recht ſchlimme
Folgen konnte am Sonnabend hier das frevelhafte
Umgehen mit einem Terzerol für die 24 jährige
Dienſtmagd Bertha Thamm, beim Gutobeſttzer
Koblenz bedienſtet, haben. Alter Sitte gemäß ver
ſammelt ſich vas Geſinde abends nach der Arbeit
vor den Türen, um zu ſchwatzen und ſich gegenſeitig

Zu necken. So auch am So ndetwa 18 jährige Dienſtknecht Otto Tun ſchel wollte
ſich nun hierbei ganz beſonders hervortun und
brachte ein geladenes Terzerol mit. Ohne weiteres
Bedenken hob das Bürſchchen das Terzerol in die
Höhe, ſchoß und traf die Dienſtmagd Thamm
direkt über das Auge. Da vas Geſchoß glücklicher
weiſe keine große Durchſchlagskraft hatte, ſo war die
Verletzung nicht allzu ſchwer. Das Mädchen mußte
ſich aber trotzdem ſofort nach Merſeburg begeben und
ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen. Hoffentlich
findet die frevelhafte Tat recht bald ihren ent
ſprechenden Lohn.

S Mücheln, 10. Febr. Dem Schornſteinfeger
meiſter Karl Müller in Freyburg a. U. ſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Poſt
agenturen haben erhalten Frau Rieſe in Nieder
ſchmon und der Sattlermeiſter Thomas in Lützkendorf

Aus vergangener Zeit für unsere Zelt.
Unter den wenigen Feſtungen, welche in jener Zeit der

tiefſten Erniedrigung Preußens, vor 100 Jahren, die Waſſen
ehre hochhielten und ihrem Könige treu blieben, gehörte auch
die Feſtung Graudenz. Sie würde am 11. Februar
1807 von den Franzoſen eingeſchloſſen, aber von dem
wackeren 73 jährigen General Homme de Courbiere
bis zum Juli 1807, d. h. bis zum Abſchluß des Friedens,
gehalten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Febr. Ziemlich

trübes, etwas windiges Wetter mit Schneefällen und
ſteigender Temperatur. Später, teilweiſe erſt in der
Nacht zum 13. Febr. Schnee in Wegen uübergehend.

[3. Febr. Vorherrſchend wolkig bis trüb, wärmer,
Schnee und Regen

mm
Gerichtsver handlungen

Naumburg, 8. Febr. Von der hieſigen Straf
kammer wurde die Hebamme Schulz aus Weißenſels zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt, weil ſie fahrläſſiger
weiſe ſie hatte verſäumt, rechtzeitig einen Arzt zuzuziehen

den Tod einer Wöchnerin verſchuldet hat.
Zu den Schöppenſtehl- Krawallen in Ham-

burg.) Jn dem Prozeß des Verbandes freier Kranken
kaſſen (Tiſchlerkrankenkaſſe) gegen die Polizeibehörde
auf Rückerſtattung der verauslagten Kurkoſten für einen durch
Schutzleute bei Gelegenheit der Schöppenſtehlkrawalle ver
wundeten Küper hat das Landgericht in Hamburg am Freitag
die Polizeibehörde verurte ilt, dem Kläger die verauslagte
Summe nebſt 4 Prozent Zinſen zu zahlen und die Koſten
zu kragen

Flensburg, 8. Febr. Das Schwurgericht ver
urteilte heute nach 3 tägiger Verhandlung den Dienſtknecht
Maaß ans Aarhus, der am 25. Juni 1906 die Witwe Ras
muſſen aus Aarhus auf ein Feld gelockt und dort ermordet
und beraubt hatte, zum Tode.

am Sonnabend abend. Der

Vermischtes.
Gefechtsexerzieren im Feuer vor dem Kaiſer

bei Potsdam.) Der Kaiſer traf am Sonnabend um 43
Uhr mit dem Kriegsminiſter zuſammen im Automobil, von
Berlin kommend, auf dem Bornſtedter Felde ein, wo im
Nedlitzer Gehölz das Lehrinfanteriebataillon aufgeſtellt
war. Der Kaiſer ſchritt die Front des Bataillons ab und

Lehrbataillon in der neuen Uniform führte hierauf ver
ſchiedene Exerzitien aus, wobei der Kaiſer die Wirkung
der neuen Uniform beobachtete. Anweſend waren u. a. auch
der Chef des Militärkabinetts v. Hülſen-Häſeler und der
General v. Keſſel. Hierauf fuhr der Kaiſer mit ſeiner Be
glektüung im Automobil nach der Pappelallee am Fuße des
Runinenberges. Es entwickelte ſich dann ein Gefechtsexerzieren
im Feuer auf dem mit Schnee bedeckten Bornſtedter Felde,
zu dem die 7. und 8. Kompagnie des I. Garde Regiments
zu Fuß, vier Schwadronen der J. Garde-Ulanen und eine
Batterte des 1. GardeFeldartillerie Regiments herangezogen
würde. Hleran ſchloß ſich der Parademarſch der
Jnfanterie in Kompagniefront, der Kavallerie in Eskadrons
front and der Artillerie in Batteriefront an.
der Kaiſer Kritik ab und fuhr /25 Uhr nach dem Stadtſchloſſe.

(Jm Oſtſeegebiet) verſchlimmern ſich die Gi s ver
hältniſſe mit jedem Tage.

Inſeln feſtgefroren.
Ein brutaler Totſchläger.) Ein 85 jähriger

Greis wurde im Walde von Bönninghard bei Köln von
einem betrunkenen Burſchen, dem er nicht ſchnell
genug auswetlchen konnte, erſchlagen.

(Verhaftet) wurde in Altonga der Mann, der in

lohnung von 5000 Mark ausgeſetzt war.
jährige Kunſtmaler Adametz aus Heiligenhaus, den Frau
Thörl früher durch reichliche Stipendien unterſtützt hatte. Sie
hatte in letzter Zeitk veranlaßt durch ſein lockeres Leben, die
Hand von ihm gezogen.

*(Voneiner Höllen maſchine in Stückezerriſſen.)
Dem Bürgermeiſter Corteſe in Paterſon (NewJerſey),
der kürzlich den Behörden bei der Feſtnahme von ausländiſchen
Geſetzesübertretern behilflich geweſen war, wurde durch eine
Eilſendung von Newark eine Höllen maſchine ins Haus
geſchickt. Beim Oeffnen explodierte die Maſchine und
zerriß ihn in Stücke

(Gur Grubenkataſtrophe in Reden.) Die
Sammlung für die Hinterbltebenen der Opfer der Gruben
kataſtrophe von Reden hat bisher 400000 Mark ergeben.

(Erwiſchte Erpreſſer.) Jn Leopoldshöhe bei Baſel
wurde der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Ernſt Renk von
Wallenbach in Baden feſtgenommen, der einem Baſeler Wein
händler mit der Ermordung ſeiner beiden Söhne gedroht
hatte, wenn er ihm nicht durch einen von beiden 1000
Franken an die badiſche Grenze bei Leopoldshöhe ſchicke.
Dies geſchah. Der Erpreſſer wurde jedoch, ſobald er ſeinen
Fuß wieder auf badiſches Gebiet geſetzt hatte, von zwet als
Landſtreicher verkleldeten badiſchen Gendarmen feſtgenommen.
Er will aus Not gehandelt haben. Aehnlich machte es der
Jnſtrumentenmacher Leonhard P in Hof. Er bedrohte

einen einen n t Ern eeine gelegtabholen wollte, wurde er verhaftet. Auch er ſchützt Not vor.

an der Genickſtarre erkrankt und ins Krankenhaus
gebracht worden. Umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen,
um ein weiteres Umſichgreiſen der Seuche zu verhindern.

Zum Wiederaufbau der Hamburger Micha
eliskirche.) Die vom Senat ernannte gemiſchte Kommiſſion
in Sachen des Neubaus der abgebrannten Hamburger
Michaeliskirche hat, wie die „Neue Hamburger Ztg.“
authentiſch erfährt, bereits beſchloſſen, keinen ſelbſtändigen
Neubau, ſondern eine getreue Wiederherſtellung
(Nachbau) der abgebrannten Kirche vorzunehmen. Damit
erledigen ſich alle Eingaben der deutſchen Architekten und
Künſtlervereine für einen architektoniſch- ſelbſtändig modernen
Neubau der abgebrannten Hauptkirche.

(Die Oberin Eliſe Heußler.) Das bayriſche
Juſtizminiſterium hat der im Wiederaufnahmeverfahren von
den Geſchworenen freigeſprochenen Oberin Eliſe Heußler in
München, die bereits im Zuchthaus geſeſſen hatte, eine Ent

monatlichen Rente von 114 Mk. vom 1. Januar 1907 ab
zugebilligt.

Strenger Froſt.) Nach einer Meldung aus
Altenau im Oberharz zeigte dort das Thermomeker am
Sonnabend morgen um 8 Uhr 21 Grad Kälte

Verhaftung einer großen Verbrecherbande
in Frankreich.) Dem „Matin“ zufolge iſt die Sicherheits
behörde einer aus mehr als hundert Individuen beſtehenden
Verbrecherbande auf die Spur gekommen, die in den
nördlichen Departements ſeit zwei Jahren zahlloſe Verbrechen,
darunter mehrere Mordtaten, verübt hat. Die Führer
der Bande die Brüder Abel und Auguſt Poullet in Bethune,
ſowie 43 ihrer Mitſchuldigen ſeien verhaftet worden.

(Furchtbares Geſchick.) Die an Elepſie leidende
Frau Burkard aus Pirmaſens wollte am Mittwoch mittag
das Feuer im Küchenherd anzünden. Plötzlich wurde ſie von
ihrer Krankheit befallen, wobei ſie, wie ſchon kurz mitgeteilt,
unglücklicherweiſe auf den Herd fiel, in dem das angezündete
Feuer weiter braunte. Da die Frau allein zu Hauſe war,
konnte ihr niemand Hilfe leiſten; ſie erlitt in dieſer ſchreck
lichen Lage fürchterliche Brand wunden im Geſicht.
Infolge der ſich ſteigernden großen Hitze barſt der Frau die
Hirnſchale, ſodaß die Hirnmaſſe herausquoll. Als ihre An
gehörigen nach Hauſe kamen, fanden ſie die gräßlich ver
brannte Frau in ihrer jammervollen Lage. Nach wenigen
Stunden erlag ſie ihren Verletzungen

(Schweres Unglück auf einem Torpedoboot.)
Nach einer Meldung aus Lorient ereignete ſich Freitag vor
mittag 11 Uhr an Bord des Torpedobootes 380 ein Unglück.
Neun Mann würden getötet, einer verletzt. Wie
ſpäter noch aus Paris gedrahtet wird, iſt dem franzöſiſchen
Marineminiſterium ein Telegramm des Seepräfekten in Lorient
zugegangen, welches den ÜUnglücksfall auf dem Torpedoboot
330 beſtätigt. Derſelbe iſt durch einen Schaden am Keſſel
veranlaßt und ereignete ſich während einer Uebung, bei der
das Schiff mit großer Geſchwindigkeit lief. Neun Mann,
darunter eitt techniſcher Auſſichtsbeamter, ein Bootsmänn
und ſieben Matroſen warden tödlſch verletzt. Ein gleichfalls
jedoch nur leicht durch Brandwunden verletzter Bootsmann
wird ſür ſeine ausgezeichnete Haltung während des Unglückes
eine beſondere Belohnung erhalten. Der Marineminiſter teilt

nahm dann iu der Mitte des Gehölzes Aufſtellung. Das

Genickſtarre.) Jn Olmütz ſind 3 Kinder plötzlich

Später hielt

Es herrſcht ſcharfer Froſt.
Mehrere Dampfer und Leichter ſind zwiſchen den däniſchen

der Villa der Frau Konſul Thörl in Hamburg einen
Einbruch verübt hatte und auf deſſen Ergreifüng eine Be

Es iſt der 23

mit weißem Sand erfüllte den Zweck, und als ſie der Grpreſſer

ſchädigung von 4450 Mk. Kapital nebſt einer lebenslänglichen



dem Seepräfekten mit, daß er ihm die erforderlichen Mittel
zur Hilfeleiſtung zur Verſügung ſtelle.

Selbſtmord eines Betrügers.) Der 35jährige
Theaterbote Möller in Hamburg, der ſeit mehreren Jahren
Darlehensgeſchäfte für Schauſpieler und Schauſpielerinnen
vermittelte, hatte in letzter Zeit mehrfach die Unterſchriften
der Künſtler gefälſcht und das ſo erhaltene Geld für ſich ver
braucht, insgeſamt einen Betrag von über 8000 Mark. Als
Freitag vormittag ein Beamter ihn verhaften wollte, bat er
dieſen, noch frühſtücken zu dürfen, was ihm geſtattet wurde.
Er bot hierauf dem Beamten ein Notizbuch an mit den
Worten „Hier ſteht Alles drinnen“, und zog im Augenblick,
als der Beamte das Buch nahm, einen Revolver, mit dem
er ſich erſchoß.

Selbſtmord eines Elfzährigen.) Der 11jährige
Sohn Paul des Steindruckers Guſtav Bühring in Berlin
wurde ſeit längerer Zeit von ſchweren Rachenpolypen geplagt.
Er weigerte ſich aber, eine Operation an ſich vornehmen zu
laſſen. Donnerstag abend hat ſich das unglückliche Kind
während der Abweſenheit der Eltern an einem Zimmerturn
apparat erhängt

(Paſſagierdampfer im Eiſe der Alſter.) Aus
Hamburg wird berichtet. Mitten auf der Alſter ſind am
Donnerstag ſämtliche Paſſagierdampfer im Eiſe ſtecken ge
blieben und erſt nach vierſtündiger Arbeit durch Eisbrecher
nach der Endſtation, Jungfernſtieg, gebracht worden. Dann
mußte der Verkehr ganz eingeſtellt werden.

Meueste Nachrichten.
Paris, 11. Febr. Jn Lyon hielt vorgeſtern

abend Jaure s einen Vortrag über das
Programm der ſozialiſtiſchen Partei.
Der Führer der franzöſiſchen Sozialiſten erklärte,
die Taktik der Partei könne zwar in der Form

Abänderungen erfahren, die Grundidee bleibe aber
immer die Oppoſition gegen die beſtehende geſell
ſchaftliche Ordnung. Die Sozialiſten würden die
Einkommenſteuer mit allen Kräften unterſtützen. Auf
die Wahlen in Deutſchland eingehend, erklärte
Jaurxes, daß in Frankreich die reaktionären und
radikalen Parteien voreilig die Unterdrückung der
veutſchen Sozialdemokratie proklamiert hätten. Es
ſei richtig daß die deutſchen Sozialiſten zahlreiche

Mandate eingebüßt hätten. Aber wenn gegen eine
Partei, wie es tatſächlich der Fall geweſen ſei, alle
übrigen Parteien mobil gemacht würden, dann ſei es
klar, daß man über ſte den Sieg davontrüge. Wenn
die Wähler der beſtegten Partei trotzdem um eine
viertel Million zugenommen hätten, könne man doch
nicht mehr von einer Erdrückung der Sozialdemo
kratie reden.

Paris, 11. Febr. Bei der Meſſe in der ſchis
matiſchen Kirche in der Rue Legendre kam es geſtern
zu Ruheſtsrungen. Die Polizei ſchritt ein und
trieb die Demonſtranten aus der Kirche, ſo das der
Gottesdienſt zu Ende geführt werden konnte. Etwa
20 junge Leute wurden feſtgenommen ſie gehören
zur royaliſtiſchen Jugend.

Paris, 11. Febr. Nach einer Meldung aus
Teheran übergab das Parlament vem Schah
eine Reſolution, welche in dem Verlangen
gipfelt, daß der Schah ſich ausdrücklich als
konſtitutioneller Monarch erkläre, der Verantwortlichkeit
ſeiner Miniſter, deren Zahl acht nicht überſteigen
dürfe, zuſtimme und Herrn Naus ſowie die übrigen
Zollfunktionäre belgiſcher Nationalttät ſchnell wie
möglich heimſende.

Waſhington, 11. Febr. Das Staats
departement erhielt die Nachricht, daß die Lage in
Zentral- Amerika an Schwierigkeiten zunehme.
Eine ſchiebsgerichtliche Entſcheidung ſei von Honduras
und Nicaragug plötzlich abgelehnt worden, und der
Krieg ſtehe vor der Tür.

Waſhington, 11. Februar. Amtlich wird feſt
geſtellt, daß die Konferenz des Präſidenten mit
den kaliforniſchen Kongreßmitgliedern zu
einer Verſtändigung und zit einer beftieelgenden Rege
lung der Angelegenheit geführt habe. Japan werde
keine Urſache zu Beſchwerden mehr haben.

Santtago de Chile, 11. Febr. Präſident
Monti tritt morgen eine Reiſe nach den ſüdlichen

inländ. 177—183,

Provinzen an, um dort zweckmäßige Reformen zur
Förderung der Einwanderung einzuführen.

Waren und Produktenvörſe.
Berlin, 2. Febr. Weizen 1000 Kks Mai 190, 25

Juli 191 00. Sept. Mk. Roggen 1000 kg Mi
178,00, Juli 178,25, Sept. M. Hafer 1000
Mai 172.75, Juli 17475, Mk. Mals 1000 kg Mat 130,50
Juli 129,00, M. Rüböl 100 e Jan Mat62,70, Okt. 56,50 Mk.

Die Ausgabe von 40 Millionen Rubel vierproz. ruſſiſcher
Staatsrente für dortige notleidende Gebiete hat hier zunächſt
gewaltige Erregung hervorgerufen die ſich ſpäter zwar etwas
legte, immerhin aber die neue Preisſteigerung beſtehen ließ,
für Weizen weniger als für Roggen und Hafer. Greifhares
Getreide war höher zu verwerten. Rüböl war ſtill aber ſür
Mai etwas feſter.

Letpzig, 9. Febr. Per 1000 kg Weizen inländ.
171 bis 178 bez. u. B., ausländ. 200--210 bez. u. B.
Feſt. Roggen hieſiger 170 bis 175, Poſener und
Preußiſcher 178-170, ausländ. 182-183. Feſt. Gerſte,
Braugerſte 168--182. feinſte über Notig, auswärtige
183 200,. Mahl- und Futterware 137--1683. Hafer

ausl. Feſt. Mais amerikan.179-185, runder 140-146, Cinguantin 155--168. Rap Se
kuchen per 100 kg netto 14,50-15,60. Rüböl rohes,
per 100 Es netto o. F., 67,00, nom. Weizen
mehl 00 25,50. Rogges mehl 01 25,00.

Rehklameteil,

Gins fünf acht elf Entſchuldigungen!
Und alle wegen Erkältung. Karl huſtet, Willi hat
Halsſchmerzen, Hermann iſt heiſer und ſo geht
es fort die ganze Reihe hindurch, und Tag für Tag.
Wenn doch die Leute endlich einmal begreifen wollten,
welche Wohltat ihnen mit Fays ächten Sodener
MineralPaſtillen an die Hand gegeben iſt! Wenn
die Kinder ſtatt all der Leckereken, die ihnen doch
nur den Magen verderben, regelmäßig Fays ächte
Sodener bekämen, hätten wir nicht den zehnten
Teil der Erkrankungen. Fays ächte Sodener kauft
man für 85 Pfg. in allen Apotheken, Drogen und
Mingralwaſſerhandlungen.

An zeigen.
Für dieſen Teil übert immt die Redaktion

ſem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Beerdigt: die Ww. Mank geb.

Mehlgarten.
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in

der Herberge zur Heimat. Diak. Wuttke
Stadt. Getauft: Guſtav Walter, ein

unehel. S Arno Walter, S. des Schloſſer

manns We S rdigt. der S.
des Rangierarbeiters Blechſchmidt; der Schuh

Formers Rohr
Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibelbeſprech

ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther
Reumarktt. Getauft: Gertrud Elſe, T.

des Handarbeiters Dreſe; Minna Frida, eine
unehel. T. Getraut: der Lokomotiv
Hilfsheizer K. A. Lehmannn mit W. L geb.
Hckler. Beerdigt: die Witwe Gebhardt
geb. Dorias; der Glaſermeiſter Prenz

Altenburg. Beerdigt: Kurt, S. des
Schloſſers Höſchel Otto u. Marie, Zwillings
Kinder des Bahnarbefters Ludwig.

Donnerstag den 14 Februar nachm. 4 Uhr
Verſammlung der Helferinnen des Armen
pflege Vereins der Altenburg.

Abends 8 Uhr JungfrauenVerein.

Sonntag abend 9 Uhr entſchlief nach
langem ſchweren Leiden mein teurer

Sohn, unſer guter Bruder, Schwager
und Neffe, mein geliebter Bräutigam,
J der Mechaniker

Bernhard Dressler.
Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Bei

J leid ſchmerzerfüllt an
im Namen der Hinterbliebenen

Frau R. BressIer.
Elise Lowitzsch. S

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 2 Uhr vom Truuerhauſe

J Schmaleſtraße 4 aus ſtatt. d
e

Sonnabend nachmittag verſchied ſanft nach
langem Leiden meine innigſtgeliebte Frau und

Iiderte Iüller
im Alter von 43 Jahren. Jm tiefſten Schmerz
zeigt dies hierdurch an

Bruno Müller nebſt Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3 Uhr von Krautſtraße 3 aus ſtatt.
Für die Beweiſe der Teilnahme beim Da

hinſcheiden unſerer guten Mutter ſagt Allen
herzlichen Dank

Familie Kaumann.
e hFine Wohnung, Stube, Kammer, Küche u
großer Stall, iſt zu vermieten und I. April
zu beziehen kl. Sixtiſtraße 10.

Wohnung 2 Stuben, Kammer Küche und
Zubehör, ſofort zu vermketen und I. April zu
beziehen Roonſtraße 5, part. l.

Eine Wohnung, beſtehend aus 5 Räumen
Küche und Zubehör, zu vermieten u. I. April

vr; Frida Gertrud, s

machermſtr. Biebach die T. des verſtorbenen

und Hedwig Amft, Saalſtr. 14 u. Georgſtr. 1
der Eiſendreher Karl Hoppe u. Anna Hübner,
Friedrichſtr. 9 und kl. Sixtiſtr. 2; der Kauf

mit Geduld ertragenen Leid

im noch nicht vollendeten
erfüllt zeigen dies an

aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag morgen 5 Uhr Verschied Hach langem

n vergesslicher, treusorgender Vater u. Schwiegervater

Otto Hrn an
ung Hrämann nebst Kindern

Theodor Hägermanannn v. rin
Die Beerdigung findet Mittwoch den 13. Februar

nachmittags 8 Uhr vom Traderhause Stufenstrasse 4

en mein lieber Mann, unser

52. Lebensjahre. Schmerz-

an fordere et Katag 943h Pä Bial Freund in Breslau I.
S e e

e
W

Zithern aller Arten, Grammophone

e e Saiten Sarantiert echt, mit HartS e instrumeme, gienmi- Platten
Violinen

instru h gaeh ten
W ente Meister-Mod.I mit Metall NMandolinen,

noten. Guitarren
Antomatsa Harmonikas

erner Photograph. Apparate, Opemagläser, Feldstecher,
W künstl. gerakmts Bilder, Jagdgewehre, Schreihmaschinen.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 4. bis 9. Februar 1907.

Aufgeboten: der Dachdecker Emil Gräf

mann Guſtav Fuß und Agnes Müller, Gott
hardtsſtr. 23 u. Schmaleſtr. 10 der Revolver
dreher Karl Holler und Marie Bön ſch, Annen
ſtraße 4 und Johannisſtr. 18; der Handarb.
Wilhelm Kaul und Henriette Telſchow geb.
Horn, Sand 4 u. kl. Sixtiſtr. 12; der Arbeiter
Johann Wiopich und Anna Beine geb. Back
haus, kl. Sixtiſtr. 3 und Johannisſtr. 19 der
echaniker Otto Graf und Jda Held, Karl

ſtraße 13 und alte Naumburgerſtr. 4.
Eheſchließungen: der Maler Richard

Robinſon und Luiſe Peſtel geb. Hempel, Unter
altenburg 61; der Lokomotivhilfsheizer Albert
Lehmann und Eliſe Ockler, Eilenburg

Geboren: dem Generalkommiſſionszeichner
Helfer 1 T., Steinſtr. 10; dem Arbeiter
Geißler 1 T., Amtshäuſer 10; dem Bahnarb.
Ludwig Zwill., 1 S. und 1 T. Halleſcheſtr.
22; dem Tiſchler Bauer 1 S., Friedrichſtr. 5;
dem Schneidermeiſter Lehmann I S., Halleſche
ſtraße 13; dem Poſtſchaffner Mohr I S., Oel
grube 14; dem Handarbeiter Pfitzner 1 T.,
Sixtiberg 25 dem Lohgerber Beyer I S.
Unteraltenburg 63; dem Poſtboten Schädlich
I T., Roterbrückenrain 4.

Geſtorben: der S. des Rangierarbeitersoder auch ſpäter zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Schloſſers Höſchel, 2 J., Unteraltenburg 13
des Bahnarbeiters Ludwig Zwill., S. 4 Std.
T. 12 Std., Halleſcheſtr. 22; der Jnvalid
Kühn, 79 J., Vorwerk 2; der Schuhmachermſtr
Biebach, 739 J., Mälzerſtr. 2; die Witwe Mank
geb. Mehlgarten, 84 J., Brauhausſtr. 9; die
unvereh. Rohr, 14 J, Sand 5; der Glaſer
meiſter Prenz, 73 J., Neumarkt 24; der
Buregauhilfsarbeiter Willy Zſchiegner, 28 J.
Gutenbergſtr. 4.

Zu den Anzeigen im Standes
entt ſind Ausweispapiere vorzu

Am Sonnabend den 16. Febr.
gelangen im Geſchäftszimmer der Garniſonver
waltung in der Jnfantertekaſerne hierſelbſt, wo
ſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden
können, für das Rechnungsjahr 1907 zur Ver
dingung
a) um 10 Uhr vorm. die Müllabfuhr für

die Garniſonverwaltung und das Garniſon
lazarett

desgleichen um 11 Uhr die Lieſerung des
Brennholzes.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden bis zu dem
genannten Zeitpünkt entgegen genommen.

Garniſonverwaltung.

Markt 26, 2. Etage,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör

Blechſchmidt, 7 M., Sixtiberg 9; der S. des r. 4 1 Deſofort oder 1. April zu vermieten.

v l Co
im ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg.

Mittwoch den 13. Februar 1907
von 9 Uhr ab

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 25 601
27 450, enthaltend Gold u. Silberſachen,
Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche er.

saheef n re er 9Merſeburg den 11. Januar 1907n etZehender.

Holzverkauf.
Breitag den I. ebr. d.

vormittags Il Uſollen im Hinterholz des Ritterguts Tragarth
55 Haufen Unterholzreisig,

2 Haufen pappel. Abraumnholz,
20 rm pappel. Scheitholz

meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen im Termine

Sammelplatz an Ort und Stelle

ParterreWohnung
mit Vorgarten Halleſcheſtr. 256 für 210 Mk.

zu vermieten und 1. April zu beziehen. Näh.
Meuſchauerſtraße 2

Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
wird von anſtändiger Frau zum 1. April zu
mieten geſucht. Offerten bitte unter Wohnung
F. Hin der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Großzer Laden
nebſt Wohnung, bis jetzt Kaufhaus Maerker,
iſt zu vermieten und ſpäter zu beziehen

Gotthardtsſtr. 31.
I neuerbantes Wohnhaus

unter günſtigen Bedingungen bei mäßiger Au
zahlung ſofort zu verkaufen. Offerten unter
S 100 an die Exped. d. Bl.

Ein neues, gut verzinsliches, in ſchöner
verkehrsreicher Straße gelegenes

Wohnhaus
zu verkaufen. Reflekt. bitte werte Adreſſen
unter W. I 10 in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Auf mein in veſter Lage eines Nachbar
ſtädtchens belegenes Geſchäſtsgrundſtück ſuche

ich ſofort oder ſpäter

MK. 9000
zur 1. und alleinigen Hypothek bei pünktlicher
Zinszahlung. Gefl. Offerken unter E an die
Exped. d. Bl. erbeten.

12000 Mk.
per 1. April auf ſichere Hypothek auszuleihen.

Näheres kl. Ritterſtraße 4 1-
Bauplatz,

Mitte der Stadt, zu verkaufen. Näheres
ar Ritterſtr. 8-

im 5ſähriges Pferd
f Pr.(Rappe) zu verkaufen Schladebach Nr. 80.



Seine eIn Aarwel Ihe
empfiehlt An ür Kranke und

Geneſende

Naumburg S.
Beginn des neuen Schuljahrs Donnerstag den 11. April.

nimmt der Unterzeichnete entgegen.
130 Mk. jährltch.

Naumburg S. den 1. Februar 1907.

Geeignete Penſionen werden nachgewieſen

Hüscher, Realgymnaſialdirektor.

Reformrealgymnaſium und Realſchule
Anmeldungen für alle Klaſſen

der Realſchule und des mit ihr in den 3 unterſten Klaſſen gemeinſamen Realgymnaſtums
Schulgeld

Fritz Sohanze,
Spezialgeſchäft für feinſte Delikateſſen

Lehr-Atelier für Hchnittzeichnenund prahtiſche Danetmneneret
Wegen Serlegung meines Ge- nach der geſetzlich geſchützten, im Dezember 1906 mit Ehrenkreuz und

goldener Aedaille prämiierten
Dresdener TrinumphMethode

(Divektion: B. Limke, Halle a. S.)-
e Anfertigung eigner Garderobe.Jür Damen, welche ſchneidern können, Schnittzeichnen-Kurſe 20 u.

Berta Schnelle, Vorwerk 23.
Vertreterin für Merſeburg Umgegend.

ſchäfts nach u tenplan, G ver
Kaufe

sämtliche Waren
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

C. Koch I. Ritterstr, 64,
Neue Husenstoffe

zur Frühſanrs-Saison,
schwarze u. ſarbige Kleider

zu on ſirenation
empfiehlt

Frau Sohrödoer,
Schmaleſtraße 21.

Friſche Jrauſtädter Würſtchen
a Waar 20 f.echte Jrankfurter a Daar 25 f.

Meſſina e d Dutzend 60, 90,
friſchen ger. Kal u. Kieler Sprotten

fatt Limmermann.
TEmpſehle in reicher Auswahl

Glesauegbiehev,
on firnaatioms b ilet er

mee I enzu billigſten Preiſen.
Kurt Karius, Vrühl 17.
Mitglied des Raben- Sparvereins.

Mittwoch vormittag auf dem Wochennarkte 7
vorausſichtlich letzte griege grüne Heringe

a Pf. 20 f.friſchen sgeln Fawiian, Sexlachs
igſt.Adol Sohrlegee Stand Entenplan

Einen größeren Poſten

enſprene eW. kl. Sirtiſtraße 1.

Gramophon,
faſt neu, mit großem Schallrohr und Platten
preiswert zu verkaufen

Sugſtäst Merſeburgerſtraße 89.

Näahmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. Albrecht, Schmaleſtraße 23.

In besonders grosser und e e Auswahl sind die

in Kleiderstogren eingetroffen.
Ich empfehle in allen modernen Mebarten grösse

Sortimente in den

Verschiedene sehr preiswerte Artikel, geeignet für

Konirmatons- Kleider
in schwarzen und einfarbigen Stofften empfehle als be-
sonders Vorteilhaftes Angebot

G Billigste, streng feste Preise.

Kuf alle Dinkägfe 5 Prozent Rabatt
e Marken des Rabatt. Spar- Vere

z

Theodor Freytag,
Merseburg, Rossmarkt I.

Ew. Wohlgeboren! J bP t all
Jch fühle mich „eranla t,meinen wärmſten Dank e

für die wundervolle Heilkraft Jhrer
Rino-Salbe; ich habe nicht allein
mir ſondern auch Bekat inten die naſſe
Flechte damit geheilt.

Soldenſtedt, 6./11. 1905.

Frau A. Brandis.
7

Dieſe RinoSalbe iſt in denApotheken in Doſen à rn n

I

verwende nur

„Aeolus“-Schornsteinaufsätze
(Patent Dr. Platner Müller)

welche weit besser als alle anderen Systeme sind.
Vorrätig imGünther fum.

Waſchgefüßze
liefert dauerhauft, altes repariert u. holt ab

Wensgler, 14.Amäleur-

pdſdarhten
Vereſn.

Heute Dienstag
VerſammlungGwangeliſcher Kind.

Verſammlung
Donnerstag den 14. Februar,

abends 8 Uhr,
im Saale des Müllerſchen Hotels.

Vortrag
des Herrn Superint. Rithormn-

Die Größe der ultramon
tanen Gefahr n ihre Be

kämpfung.
An den Vortrag ſchließt ſich eine Diskuſſtorn an.

Alle evangeliſchen Männer Merſebürgs
werden angeſichts der gegenwärtigen Zeitlage
dringend zu dieſer e eingeladen.
Der Vorſtand. J. A. Oberlehrer Seele-

Luniz.Sonntag e 17. d. M.

S von abends 7 Uhr an
gr. Maskenball.

Es ladet ein
Abert Sehwiat,

Fiergluhe faler on
Von heute ab verkaufe das Büer zu alten

Preiſen

a Glas 10 Pfennig

uleseraſt O.
Mk. 2.— zu haben aber nur echtweiß griün roter Or n
alt Firma Schubert Co. Welnbohſa

Iſchungen weiſe man zurück.

Polſtermöbel aller Art,
Sofas, Lehnſtühle, Bettſtellen

mit Matratzen
in großer Auswahl verkaufe, um den Laden
Entenplan 6 baldigſt zu räumen, zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen

Ernst Zernharadt,
Tapezierer und Dekorateur.

Vereinſ. Schweineverſcherung

zu Merſehurg.
Mittwoch den 13. d. M., abends 8

findet die

und zweite

Putzaaubeiterimmnmem,
gine tüchtige Putzverkäuferin,

ine erste Verkänterin für damenkontektion,
außerdem eine erſte Verkäuferin für die

W'äscehe- Abteilung
ſucht bei hohem Gehalt und dauernder Stellung per bald

oder I. März

Uhr,

ordentliche
General-Versammlang

oblgen Vereins in der „Guten DQuelle“ ſtatt.
Tagesordnung:

1. Rechnungslegung.
2. Vorſtandswahl.

Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen er
wünſcht

Anträge ſind bis Sonntag den 10. d. M.
beim Vorſitzenden abzugeben.

Der Vorſtand.

Weißenfels a. S.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlgg von Th. Rößner in Merſeburg.

Zum Dammschloss
Heute Faſtnacht hier

Carl gehneemaunn,

Wlhelmshurg
Heute Dienstag und morgen

Mittwoch

Großes
Hockbierfeſt

mit wnſkaliſcher Unterhaltung

Bockmützen gratis.
Heute abend Speckkuchen.

Nubolde Restuuratlon.
Heutee Schlachtefeſt.

Preußiſcher Adler.
n

Mittwoch

Schlachtefeſt.
Dienstag abend Bratwurſt

Zum alten Dessauer.
S Dienstag Schlachtefeſt.

Heute Dienstag

Schlachtefeſt.
Peege, Weiße Mau Mauer.

Ein mittlerer Schluſſel
am Sonntag von Breiteſtraße bis Burgſtraße
verloren. Gegen gute Belohnung abzugeben in

der Exped. d. Bl.
Sonntag abend an der Neuen Naumbüurger

Straße ein Paar graue
Glacéhandschuhe verloren.
Bitte gegen Belohnung abzugeben in der Exped.

dieſes Blattes.
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